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I « Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den IS . Juni l. Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

ln den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
ringeladen.

Tagesordnung:
1. Anträge «nd Vorlagen des Magistrates , be-treffeud

«. ein Baugesuch des Gärtners Herrn Wilhelm
Seipel wegen Errichtung eines Gewächs¬
hauses nebst Schuppen auf seinem Grundstück
rm Feldbezirk „ Hinter Uebcrhoben " ;
jJ?.? Ausbau der Nerothal -Anlage auf der
Südseite des Viaductes der Nerobergbah »,
sowie den allgemeinen Plan über die künftige
Gestaltung der Anlagen im Ncrothale;

E. das Spccialproject für den Hauptkanal von
der Kläranlage nach dem Rhein;

4. Genehmigung von Kostenanschlägen über bau¬
liche Reparaturen pp. für Rechnung der
Krankenhaus -Verwaltung pro 1894/85.

2.  Anträge des Finanzausschusses, betreffend
». den Entwurf zu einem Ortsstatut über die

. Anstellung von Gemeindebeamten auf Lebens¬
zeit;

d. Aufstellung von Grundsätze» für die Penfio
nirnng von Gemcindebcamten;

«. den Verkauf einer überbauten Theilfläche
eines städtischen Feldwegs an derSchiersteiner-

, straffe an den Eigentl,inner des betr . Gebäudes
3. Anträge des Wahlausschusses , betreffend

». die Neuwahl der Boreinschätzungs -Commissio»
und Ergänzungswahl der Veranlagungs-
Commission für die Einkommensteuer:

" dre Neuwahl eines Schiedsmann -Stellver-
‘ treters für den 1. Bezirk.

Wiesbaden, den 11. Juni 1894.
Der Vorsitzende

'■ _der Stadtverordneten-Versammlung.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 13 . Juni d. Js ., soll die

diesjährige Grasnutzung von sämmtlichen Feldwegen
zwischen der Frankfurter - und Mainzerstraße,
von der Stadt bis an die Gemarkungsgrenze,
sowie dem Haingraben und von der Böschung
an der Frankfurterftratze , von der bis an die
Hainbrücke, im Rathhause dahier, Zimmer Nr . 5S
nochmals öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 8. Juni 1894.
Der Magistrat.

Fremden -V erzelchniss
12. Juni 1894.

Bekanntmachung.

Bekanntmachung.
. Der Fluchtlinienplan für Theile der Langgasse und
^ 'U^ ^ berges hat die Zustiminung der Ortspolizei-
veyorde erhalten und wird nunmehr im neuen Rath-
yaus 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41 innerhalb der
^lenststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.
iswr  z wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli
r.. , betreffend die Anlegung und Veränderung von
fraßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
wer präklusivischen, mit dem 9. d. Mts . beginnenden

Gingen"s 1) ® °^ en 6eim  MciMr "t schriftlich anzu-
Wiesbaden, den 6. Juni 1894. 263

Der Magistrat.
- _ von Jbell.

Bekanntmachung.
j-r,. wird hiermit zur Kenntniß der betr. Steuer-
nlf!» 9,n gerächt , daß in den, dieser Tage zur Aus-
L gelangenden Gemeindesteuerzetteln die Gemeinde-
^evaudesteuer nur für die Zeit vom1. April bis

' ^ Awber d. Js ., die übrigen Steuerarten aber bis
^ ^ - ^ Rechnungsjahres 1894/95 eingesetzt sind,
ivl-t rm- Gebäudesteuer für die Monate Januar bis
forderun̂ kvnun̂ seiner Zeit besonders zur An-

Wiesbaden, den4. Juni 1894.
Der Magistrat I . V. : Heß.

Ttadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
lv &etl 14- Juni ds. Js ., Vormittags

°^f dem Kehrichtlagerplatze im District
bricht EAl " " 22  H ^ ftn (je zu 30 Karren) Haus-

vssentlich versteigert.
den 10. Juni 1894.

Der Stadtinaenieur.

Dienstag , den 10 . d. Mts ., Bormittags
10 Uhr , werden auf Antrag des Herrn Rechtsanwalts
Fney hier, als Verwalter im Concurse über das Vev
mögen der Franz Maurer Eheleute, die nach
beschriebene Immobilien, als:

1. Nr. 6714 «ab rc. des Lagerbuchs ein dreistöckiges
Wohnhaus mit 5 a 34 qm Hofraum und Ge¬
bäudefläche, belegen an der Philippsbergerstraße
Nr. 39a, zwischen Franz Maurer beiderseits,

2. Nr. 8255 des Lagerb. 9 a 06,50 qm Acker„Bier-
stadterberg" 5r Gew. zw. einem Weg und Gustav
Gütz,

3. Nr. 6714^ rc. des Lagerbuchs 2 a 50,25 qm
Bauplatz „Rietherberg" Ir Gew. zwischen Franz
Maurer und einem Weg

n dem Rathhaus hier, Zimmer Nr. 55, versteigert.
Wiesbaden , den 6. Juni 1894.

Der Oberbürgermeister.
In Vertretung:

7447 Heß.

Curhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 13. Juni 1894.

Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Concert
Direetion : Herr Kapellmeister Louis Liistner.

1. Ninetta-Marsch . Joh. Strauss.
2. Ouvertüre zu „Die weisse Dame Boildieu.

Fantasie-Intermezzo über die Ro-
manesca (Tanzlied aus dem XVI.
Jahrhundert) . Hanssens.

4.  Verlorenes Glück, Notturno . . Eilenberg.
5. „Freut euch des Lebens“, Walzer Joh . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Der Schiffbruch

der Medusa“ . . Reissiger.
>Priestermarsch und Arie aus „Die

Zauberflöte“ . Mozart.
(Posaune-Solo: Herr Frz. Richter .)

>Kriegsraketen, Potpourri über pa¬
triotische Lieder . . Conradi.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert
Direetion: Herr Kapellmeister Louis Liistner.

. Vorspiel zu „Djamilch“ . . . Bizet.
2. „Jdylle und Norwegisch “, zwei

Charakterstücke . E. Wemheuer.
3. Estudiantina, Walzer . . . . Waldteufel.

Lied an den Abendstem a. „Tann*
häuser“ . Wagner.

5. Slavischer Tanz (Nr. 8) . . . Dvorak.
6. Ouvertüre Nr. 3 zu „Leonore“ . Beethoven.

Händel.Harfen-Arie aus „Esther“
(Violine-Solo: Herr Concertmeister Seibert,
Harfe : Herr Wenzel .)

8. Tonbilder aus „Die Walküre“ . Wagner.

Mittwoch, 13., und Freitag , 15. Juni, Abends 8 Uhr,
im weissen Saale:

Zwei aussergewöhnlicfie magische Vorstellungen,
gegeben von

Dr . Wiljalba Frikeil,
ehemal. Hofkünstler Sr. hochsei. Majestät des Königs Otto I.

von Griechenland.
Eintrittspreise:  I . Platz 3 Mk.; II . Platz 2 Mk,

Karten-Verkattf an der Tageskasse im Hauptportal.
Der Cur-Üirector: F. Hoy’L

Ruhrort
Berlin
Cassel

Köln

vom
Hotel zum Adler.

Stürtz, Kfm. Berlin
Stapper, Rechtsanwalt , und

Sohn Düsseldorf
Glandt Berlin
Ruoff Berlin
Busse Leipzig
Dr. phil. Lotiehius.

St. Goarshausen
Greyson und Familie Brüssel
Liebrecht und Frau
Hamburger
Schepeler und Frau
Lange
Deiters Münster i W.
Fr . Baronin v. Untzer Chicago
Frau Prof. Mills New-York
Liebrecht, Bergassessor

Saarbrücken
Hotel Bellevue,

Moore, Rent., u. Fr . London
Meyer, Kfm. Mainz

Hotel und Badhaus Block.
Elias und Frau New-York
Frl Prager Eiegnitz
Frau Bloch Schlangenbad
Frau Jahn , Rent. Stettin
Jahn , Officier "Wittenberg

Hotel Bristol,
van de Karnes, Arohitekt,

und Frau Haag
Frau Reineke New-York
Frl . E. Reineke New-York

Central-Hotel.
Merzig und Frau Köln
Yeldman, Kfm. Amsterdam
Bulcke und Frau Schwiebus
Behrend,Lieut. a.D. Wiesbaden
Biber, Lieutenant Cassel
Dielmann Hamburg

Cölnischer Hof.
Ludwig, Gutsbes, Pölsnitz
Frau Weiler Frankfurt
Frau Kohlmorgen u, Tochter

Düsseldorf
Frau Oberförster Lommatzsch

Wermsdorf
Frank Langmeil

Hotel Dahlheim.
Zietsch, Rentner Soemmerda
Goldschmidt, Professor Wien

Badhaus zum Engel.
Frisch, Kfm. Greiz i. Y.
Weber und Frau Köln
Bartels Northeim
Frau Bartels Northeim
Frau Enders m. Begl. Berlin

Berlin

Köln
Dresden

Karlsruhe
Karlsruhe
Karlsruhe
Karlsruhe
Karlsruhe

Rhesla

Frl . Tietz
Einhorn,

Frinken und Frau
Kau, Fabrikant
Lipp und Frau

ess, Privatier
Joizer, Privatier
Vogel
Manock
Papperfeld
Hoster m. Fr . u. Kind Viersen
Hildenbrand mit Frau und

Sohn New-York
Merzes, Kfm. Neuss
Fürner Neuss
Meyer Neuss
Eiermann Köln
Frau Both Boston

Englischer Hof.
Schmidt, Baurath Thorn
Hildebrandt u. Frau Hamburg
Steuernagel Köln

Eisenbahn-Hotel.
Althüser und Frau Bochum
Teichmahn Elberfeld
Eiter Coblenz
Maria Harne Riga
Peter Harne Riga
Warth Idar
Reininghaus, Fahr . Elberfeld
Sauerhaus, Brauereibesitzer

Elberfeld
Wal, Obersteiger Weisel

Erbprinz.
Hofheim, Baumeister, und

Frau Krombach

Schmidt, Gutsbesitzer Härter
Kaufmann Köln
Schmidt Unteroubrmmen
Lane, Beamter, u. Fr . Berlin
Hell, Kfm. Coblenz
Faber , Kfm. Coblenz
Frau Sohleusing Frankfurt
Kaminka, Fabrikant Ge dam
Weiss Frankfurt
Nutzbach, Rentner Allerstadt
Haller und Frau Hamburg
Schumacher, Rent.
Seibel
Lütgernit

Europäischer Hof.
Bry und Frau Breslau
Bosch Bochum

Goldener Brunnen.
Vogel, Privatier Reichelheim
Rohm, Privatier Frankfurt
Böminghaus Ruhrort

Goldene Kette.
Frau Schmoll Bischofsheim
Holthausen , Hauptlehrer

Caternberg

New-York
Limburg

Mainz

Frau Borgemeister
Belling, Rentner
Frau Belling
Frau Friche
Frau Herrn
Mehl
Frl . A. und E König

Ruhrort
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin

Limburg
Kürzel

Goldenes Kreuz.
Frau Lau Weisenau
Seiler, Insp., u. Frau Berlin
Zimmermann Biebesheim
Vogel, Inspectör Stollherg

Goldene Krone.
Kaufmann, Weinhändler

Kallstadt
Siegfried Weilmünstsr
Frau Forstmeister Steinau

Neuweilnau
Dan, Kfm. Würzburg
Danziger , Spediteur IllowO

Goldenes Ross.
Kuhn, Kfm. Odernheim
Burgdorf , Stations-Assistent

Osnabrück
Grüner Wald.

Kühne, Kfm. Köln
Bast Crefeld
Ponich u. Fr . Charlottenburg
Sayler und Frau Ludwigshafen
Blankemeyer u. Frau Einbeck
Blankemeyer , 2 Frls . Bismark
Kuhlmann und Frau Bremen
Seipel und Frau Hanau
Schober und Frau Halle a. 8.

Hotel zum Hahn.
Stöckicht , Verwalter Bad Ems
Stern mit Frau und Tochter

Braunschweig
Schäfer und Farn. Dauborn
Pfeiffer, kgl . Bauinspector,

und Frau Schlawe
Stehberg und Frau Osnabrück
Schmidt und Frau Coderwiok
Müller, Amtmann Petersberg
Wipperling u. Frau Winnstedt
Frl . Buchheister Dettum
Frau Schellhase Kirchhain
Frau Köhler Barmen
J . Köhler und Frau Barmen

Hotel HappeL
Degler und Frau Berlin
Schulmeister Köln
Anderson , Lieut , Saarbrücken
Erreger New-York
Broglien New-York
Meyer St . Goarshausen
von Messen u. Fr . Trautenau

Köln

Miehlen
Cassel
Cassel

Osthoff und Frau
Karpfen

Bender , Lehrer
Christine Cliurch
Louise Church
Kübinger und Frau Frankfurt

Hotel Minerva.
Kohus und Frau Berlin
Jeutsch , Officier Bremen
von Heister und Frau, Exeell.

Danzig
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Nassauer Hof.
jWright mit Frau und Tochter

Birmingham
Beckmann, Rent. Königswinter
von Henk mit Frau und Kind

Hamburg
Frl . Howe Hamburg
Federer ,Consul, u. Fr , Stuttgart
Dr. Römer Utrecht
Frl van der Kassteih Utrecht
Overbeck und Frau Barmen
Fleitmann und Frau Hamburg
Heiners, Consul Hamburg
Lyon, Rentner Bruxolles
teaack , Dir., u. Fr . Warschau
Frl . Marschaü-Field Chicago
Frl . Shmetler Chicago
Frl . Higgius England
Frl . Piec England
Sheibler Crefeld
Frau Herdickerhof Unna

Hotel National.
,Frl. Moritz St. Petersburg
Frl . Kaisser St. Petersburg
Arendsa, Buchhalter Berlin
Meiler, Fabrikant , mit Frau

und Tochter Mitau
Hotel du Nord.

Fairyenhelm, Ingen . Stockholm
Frau Baurath Freyse
-Lindenthal
,Fra” John u. Farn.

Nonnenhof.
Fahre , Kfm. Para
Schmidt, Ing . Rothenburg a. F.
Grube, Fabrikant Berlin
Walther Antwerpen
Cullmann und Frau Nürnberg
Mössner und Frau Pforzheim
Richter mit 2 Töcht. Eisleben
Maria Pfennigs Düren
Maria Schönen Düren
Diehm Lauterbach
Balzer Ems
Trombetta Limburg
Oorsprang mit Frau und

Schwester Tuberg
M. Reyen Tubbergen
Ida von Holsten Köln
Hasse Danzig
Stiefel Pftlllingen
Sachse Berlin
Neu und Tochter Köln
Wegener , Beamter Berlin
Harwich Köln
Dr, Hüttenhain Wiesbaden

Hotel Oranlen.
Burton, Rentner Genf
Maokenberg Genf
Almgren, Priv. Stockholm
Traine, Privatier Köln

Pariser Htft.
Platt Jüterbog
von Krusenstjerna , Richter

Stockholm
Promenads-Hotel.

Klemm Hamburg
Janus mit Frl . Tochter Eutin
Mrs, Appleton Amerika
Miss Parsons m. Bed. Amerika

Pfälzer Hof.
Böminghaus, Kfm. Barmen
Steinbrink Ruhrort
Hoene, Registrator Magdeburg
Stiegler, Techniker Dresden
Frau Hinz, Gutsb. Gumbinnen
Amalie Pimmer Berlin
Heidefuss Bremen

Quisisana
Frau Generalin von Rosensvard

mit 2 Töchtern Schweden
Mergenthau u . Farn. Chicago
Frau Wahl u. 2 T. Chicago
Frau Morton Chicago
Frl . Kimbark Chicago
Knowles Birmingham
Rivett-Garnac, Landwehr-

Cavallerie-Oberst u. Adju¬
tant I. Maj. der Königin
von Grossbritannien und
Irland , und Frau London

Hotel Rose.
Mrs.jjoch und Tocht. London
Middelstein Hamburg
Hildebrand u. Tochter

Cheltenham
Hougton u. Tochter Newyork
Gernandt, Dir . u.Fr . Schweden

Rhein-Hotel.
Döring u. Farn. Königsberg
Baumberg und Farn. Singen
Schulz und Frau Kehl
Knaubloch und Farn. Worms
Dornberg u. Fr . Münster a. 8.
Frau Michaelis Brandenburg
Huesgen Traben
Mohin, Ingenieur Berlin
Krummacher, Pastor Potsdam
Freiherr vonPatow , Gutsbes

Potsdam
Frau Goldwyn u. T. London
Tonk Alhman
Wezpol und Frau Breda
Büschel, Ingenieur Sulve
Witte , Kfm. St. Louis

Hotel RheRifels.
Brandt , Hauptmann Stettin
Dr. Marx Barmen

Römerbad.
Moen, Fabrikbes ., u. Frau

Neubasch b. Crossen a. O.

Arland, Sparkassen-Director,
und Frau Grimma

Flather u. Frau Frankenberg
Seidel, Bauinspector, und

Frau Allenstein
Frau Weiss Reichenbach i.W,

Schützenhof.
Neumann Leipzig
Stratmann Münster i. W.
Gehler, Fabrikbes . Greiz
Müller Diez
Frau an der Heide Ruhrort
Piepenbring Barmen
Hückingshaus Barmen
Lange Meiningen
Brockschmidt Wilhelmshaven

Hotel Schweinsberg.
Wrede, Kfm, Bamberg
Bunse Köln
Dr. Müller, Arzt Darmstadt
Dr. Adam und Frau nebst

Mutter Wildungen
Müller Oedenburg
Kramer und Frau Köln
Müller, Ingenieur , und Frau

Bielefeld
Jaeckel , Brauereibesitzer, und

Frau Strehlen i Schl,
Vielhaach Hannover
Mulson Hannover

Schwarzer Bock.
Frau Kammerherr von Löwen¬

skiold Norwegen
von Löwenskiold Norwegen
Frau Wagenitz Brandenburg
Frl . Y. Richner Königsberg
Frl . M. Richner Königsberg
Reichstein, Fbkb. Magdeburg
Frau Strauss Chemnitz
Frau Klos Chemnitz
Schauer, Buchhändler Berlin

Badhaus zum Spiegel.
Frau Troll, Gutsbes. Bindow
von Hewald, Rittergutsbes,

m. Frau u. Bed. Podewils
von Gaudecker, Rittergutsbes,

und Frau Gr Reichow
Plaer, Fabrikbes. u. Frau

Neubrück
Ruby, Priv. u. Fr. Hochspeier
Beer, Kfm. u. Fr . Mainz
Terbrueggen, Kfm. Watertowu
Sproesser, Kfm. u. Tochter

Watertowu
Taunus-Hotel.

Frau Duwald und Tochter
Düsseldorf

Frl . Abels Königshofen
Elkan Hamburg
Däumer u. Frau Herlasgrün
Fallenius , Geh, Bergrath Bonn
Hübeden Hildesheim
Crefever, Rent. Herzogenbusch
Pantaleon, Fabrikant

Herzogenbusch
Hemmer, Kfm. u. Frau

Düsseldorf
Dr. Winterstein , Assessor

und Frau Kassel
Beck, Kfm. u. Farn. Breslau
Redicker, Pfarrer u. Frau

Uchtelfangen
Dr. Tempeltey, Präs. Coburg
Dr. Reymann, Oberstarzt

und Frau Kassel
Schramm, Rent . u. Fr . Zittau
von Meier, Officier Danzig
von Weezenbeck, Rent.

und Frau Rotterdam
Hegemann, Rent, u. FrauBocholt
Korn, Kfm. Saarbrücken
Frau Gampert Breslau
Huyhes, Rent . u. Fam. London
Noll, Kfm. u. Schwest. Siegen
Dr. Miesendorf, Sanitätsrath

Stralsund
Miesendorf, Pastor Stralsund
Dyckerhoff, Fabrik, Altona
Frl . Hoffmann Dresden
Frau Hering Pirna
Frl. Hering Plauen

Hotel Tannhäuser.
Goffe, Kfm. u. Fr . Berlin
Fabian, Kfm. Frankfurt
Fahnol, Kfm. Strassburg
Hirschmann, Oekonom

Horrweiler
Tott , Kfm. Berlin
Jänner , Kfm. Neubreisach
Heimann, Kfm. u. Fr . Berlin
Kandela, Kfm, u. Fr . Berlin
Lange, Kfm. Düsseldorf
Grünewald, Kfm. Kassel
Thee, Klm Kassel
Lechler, Kfm. Singen
Schneider, Kfm. m. Fr. Mainz
Burchhard, Kfm. . Frankfurt
Murhon Newyork
Kaisser Newyork
Böttcher, Kfm. Berlin
Androjawski, Rittergutsbes.Lissa

Hotel Vier Jahreszeiten.
Strany Steel, Rent . m. Fam.

Schottland
Frl . Stelk Schottland
Tittinger , Bankbeamter Wien
Frau Tittinger Wien
Herder, Rent . Freiburs

Graf Pourtales, Rittergutsbes.
und Gern. Glumbowitz

Jacobson, Rent. u. Fam.
Rotterdam

Hotel Victoria.
Meyer, Kfm. u. Fr . Bremen
Frau Keppel Niederwalluf
Frl . Keppel Frankfurt
FrL Max Frankfurt
Hilf, Oberpostsekretär

und Frau Frankfurt
Lündgens-Leveskus, Fabrikbes.

und Frau Mühlheim Rh.
Dr. Brill, Arzt Magdeburg
Frau Bleichardt Paris
Frohwein, Fabrikbes. Elberfeld
Gyestrang, Kfm. Christiania
Gyestrang, Kfm. Stockholm

Hotel Vogel.
Frau Frerichs Oldenburg
Frl . Krumstroh Osnabrück
Wissmann, Dekan u. Frau

Kettenbach
Bülow, Uhrmacher Berlin
Liesendahl, Kfm. Köln

Hotel Weins.
Rerny, Bürgermstr. Vieldach
Leister, Kfm. Reval
Heimsoth, Kfm. Braunschweig
Ohrmann, Kfm. Iserlohn
Hannemann, Priv. Düsseldorf
Ruding, Stud. Brighton
Sassen, Priv. Amsterdam
Redicker, Pfarrer , u. Frau

Uchtelfangen
Moschede, Klm. u. Tochter

Moschede R.
Laubereau, Reicbskonsul z. D

Berlin
Rayser, Domänenpächter

und Frau Casimirburg
Zauberfliite.

Knopp, Kfm. Dresden
Schilcher, Kfm. Lauterechen
Neuendorft, Kfm. Leipzig
Schmitz, Kfm. Mülheim R.
Glaser, Kfm. Nauheim
Sperner, Kfm. Kreuznach
Vogel, Kfm. Würzburg
Beckh, Prof. Nürtingen
Badhaus zu den weissen Lilien.
Jaffe, Fabrikbes. Berlin
Deoker, Mühlenbes. Offstein

Zwei Böcke,
van Geldern, Oberpostkassen¬

buchhalter Düsseldorf
Frau Baluschek Hettstedt
Bohne, Fabrikant Rudolstadt
Frau Dr. Schaffner Gumperta
Gottschalk, Kfm. Saalfeld
Melzer, Kfm. Jölistadt
Stroh, Kfm. Offenbach
Baehr, MaschVTechn. Thom

Zur Sonne.
Ring, Kfm. Darmstadt
Seip, Landw. Hermershausen
Kessler,Landw. Hermershausen
Kessler,Landw. Hermershausen
Eichecker Magdeburg
Stein, Kfm. Nürnberg

Wimfisch, Kf» .
Arandani, Kf» . Oota* r'
Stallknecht, OoMomwniuiator

und Frau Bwra«
Felder Bannen
Müller, Bnehdrackereikos.

Nastätten
Frankfurt

Hasselbach
Köln

Marktsteft
Grossröhrsdorf
Grossröhrsdorf

Emskirchen
Frankfurt
Hannover

Köln

Bi 'Kmntinachmrg.
W » Mchri: Impfungen finden am Mittwoch,

den 13 . and Samfisg , den 16 . d. M . nicht statt.
Wiesbaden , de« 11 . Juni 1894.

MnMche Polizei-Direction: Schütte.

Heugast , Kfm.
Später
Grohe, Kfm.
Orth, Kfm.
Frau v. Hille
Boden, Rent.
Frau Boden
Bayer, Kfm.
Weiss, Monteur
Kugeler, Courier,

Zur guten Quelle.
Halauska, Buehhdl. Hallein
Klemm, Kfm. Leipzig
Gramer, Kfm. Barmen
Busch, Locomotivführer

und Fam. Osnabrück
Reich wein, Kfm. Otfenbach

In Privathäusern.
Pension Winter.

Frau Müller Alinenhof
Man, Intendantur -Sek. nebst

Frau u.Tocht. Wilhelmshaven
Sonnenbergerstrasse 17.

Freyer , Kfm. u. Fr , Berlin
Ekker, Fabrikant Hengelo
Ekker Hengelo
Frl. Hulshoff Hengelo
Miss Hutcbingson London

Villa Kamberger.
Hammerstein, Pr .-Lieut . Köln

Villa Speranza.
Frau Clody Biawitz

Penson Mon Repos.
Frau Scherlitz Schkeuditz
Frau v. Forell Mannheim

Penson Continentale.
Schlösser, Kfm. nebst Frau

u. Sohn Mülheim Rh.
Gr. Burgstrasse 14,

Graf Klinckowström,
Sec.-Lieut . Königsberg

Wilhelmstrasse 22.
Frl . Tenge Schloss Holte
Dr. Pagenstechers Augenklinik
Miss Campbell Hampshire
Miss Pimios Sidney
Graham, Bank. Pesbawur
Mofctyn, Priv. London
Mrs. Mackintosh Cylon
Mrs. Cooper England

Kapellenstrasse 7
Frau Kafoth Adamsdorf

Villa Albion.
8teinrich und Familie

Minneopolis Minn
Pichhom, Agent U. Fam.

MinneopolisMinn
Villa Capri

Buffum, Rent . Newyork
Frl. Wissmann Newyork

Nicolasstrasse 25,
Wilhelmj, Tonkünstlor

und Frau London
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Bekanntmachung.
Mittwoch , den 1» . Juni 1884 , Mittags
Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-

straße 11/13 hier
6 compl. Belten, 6 Sophas, 1 Sekretär, 1
Flügel, 1 Nähmaschine, l Chaiselongue, 1
Spiegel- und 5 Kleiderfchränkc, 7 Kommoden,
1 Consol, 2 Tische. 1 Kücheuschranl, 3 Wasch¬
kommoden, 4 Nachtschränkchen, 2 Regulateure,
3 Spiegel, 14 Bilder, 1 Damenuhr, 1 Hänge¬
lampe, 1 Dccimalwaage, 4 Teppiche und 25
Corsetts

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 12. Juni 1894. 7501

Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Zur Herrichtung eines Abortgebäudes in der hie-
igen Schule sind folgende Arbeiten rc. erforderlich:

Erd- u. Maurerarbeiten incl. Material zu 1350 Ml.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 12 . Juni 1894.
Geboren: Am  5 . Juni dem Werkführer Heinrich Dickel

e. S ., N. Heinrich Max Georg. — Am 10. Juni dem Architecten
Ferdinand Eicher e. T., N. Elisabeth Valerie Hubertine. —
Am 7. Juni dem Kaufmann Wilhelm Gerhardt e. T., N. Anna
Emilie Elisabeth. — Am 11, Juni dem Landwirlh Philipp
Rühl e. T., N. Lina — Am 12. Juni dem Taglöhner Her¬
mann Walther e. S ., N. HeinrichJohannFritz . — Am 8.Juni
der Wittwe des am 23. April d. I . verstorbenen Taglöhners
Johann Jakob, gen. Georg Weber, e. T.. N. Wilhelmine

^Aufgeboten:  Der Maurergehülfe Philipp Franz Heinrich
Stieglitz und Catharina Kötz, beide hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Friedrich Theodor Fleet
mann, wohnhaft zu New- Jork und Amalia Luise Caroline

Lmd̂ nS, hier.̂ n : ^ 10>  g un{ Catharme, geb. Gassenholz
Wittwe de« Lehrer« Friedrich Schulze, all 73 I . 8 M . 21 T.
Am 10. Juni Anna, Tochter des Taglöhners Georg Herrmann,
alt 1 I . 3 M. 2 T. — Am 11. Juni Lina. Tochter des Land-
wirth Philipp Rühl . alt 9 St . — Am 11. Juni der Ober¬
förster a. D - Robert Saalborn , alt 68 I . 8 M - 11 T.
' 1 Königliches Standesamt.

II. A«)ktt öffentliche LklmmlmchunM
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 13 . Juni 1894 , Nach
mittags 1 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale
Dotzheimerstraße 11/13 dahier:

2 Sophas, 4 Kommode, 1 Kleiderschrank, 10
Bilder, 1 Schrcibpult, 1 Nachttisch, 1 Klavier,
2 Stühle, 1 Spiegel, 2 Gypsfiguren, 1 Glas
alocke mit Untersatz, 1 Crucifix, 1 Kaffeeservice.
12 Bände Brockh. Conversations-Lexikon und
dergl. mehr 7499

öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet zum Theil be

stimmt statt.
Wiesbaden, den 12. Juni 1894.

Eschhofen . Gerichtsvollzieher.

162
192
70

176
124
145

Dachdeckerarbeiten „
Zimmerarbeiten »
Spenglerarbeiten »

5. Tischlerarbeiten N
6. Schlofferarbeiten n

Tüncherarbetten ,,
veranschlagt.

Die Vergebung dieser Arbeiten rc. erfolgt
des schriftlichen Angebots, welche versiegelt
schloffen bis zum 24 . Juni er ., Mittags 11 Uhr,
auf hiesiger Bürgermeisterei abzugeben sind. Kosten¬
voranschlag und Bedingungen liegen auf hiesiger Bürger¬
meisterei offen. 2173b

Erbenheim , 10. Juni 1894.
Der Bürgermeister:

Born.

im Wege
und ver-

Nichtamtliche Anzeigen.
Grotze J

MMillMl'stägelMg
Donnerstag , den 14 . Juni , Vormittags 19 Uhr

«nd Nachmittags 2 */* Uhr _
MT Webergasse 51.

Es kommen zum Ausgebot:
Plüsch- und 1 Fantasie-Garnitur, 10 Betten, worunter

Hochs. Herrschaftsbetten, 1 Spiegelschrank, 1- und 2thur.
Kleider- u. Küchenschränke, Anrichten, Kommoden, Wasch«
kommoden, 2 Vertikow, ovaleu. LI-Tische, 2 Ottomanen,
Handtuchhalter, Nähtisch, versch. Spiegel mit Trumeaux,
1 großer Salonspiegel, einzelne Deckbetten und Kissen,
Stühle, Seegrasmatratzen, Haar- und Wollmatratzen,
1 Regulator, Küchentische, Waschtische, Nachttische, Büches«
gestell, Ausziehtisch für 10 Personen, 1 Schreibtisch'

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.
Carl Kannenlierg,

489* Auktionator und Tarato r.
Ein Cassaschrank, verschiedene sehr gute 'Bett »«, '

Bertikow , 1 Pianino , 1 'Ausziehtisch , 1 eichene Speise«
zimmereinrichtung , 1 2thür. und 1 lttiiir. Kleiderichranr,
Kauapee, 1 Waschkommode mit Marmorplatte , 1 drtoum wiui.mviv»u>»,
Mk. 18, 1 Schreibsekretär, 1 prachtvoller ovaler Lato,60 " «»
mit Goldrahme Mk. 25, 1 vierschubladigeKommode Mi-
2 prachtvolle Oelgemälde Landschaften, t  Regulator , I ««»»'
Spiegrlschrank Mk. 70 . 1 Näh - u. 1 Nipptisch , 1 Kuchen
schrank  Mk . 20, 1 vollständiges Gesindebett Alk. 30, verschiedene
Spiegel, 1 antike Kommode, 1 ovaler OTisch, 4 PolsterM'
1 Nachttisch Mk. 6, 1 Waschtisch Mk. 9, 1 Sessel Mk. 6, 1
Bett und 2 Kissen, 1 Nähmaschine Hand- und Fuhbetrieb.
Möbel sind aut erhalten und werden Verhältnißhalber °
abgegeben. Näheres

leichstraße 25 Mt.
Marienburger Geldlotterie

Loose Mk. 3 . - , Ziehung 21. - 82 . J « « i,

Pyrmonter Kotierte
Loos « Mit. I. 11 Loose Mk. 10.- , Porto u . Liste »w#

Nassanische Lotteriebank(lob. Zietzoldt)
Langgasse 51, Badhaus zur aoldene« Kette.^ ,

Parqnelböden
reinigt und gewichst, alte Böden und Treplwerden gereinigt und gewichst,

hergestellt.
Heinrich Lind , Schreiner u.

Schwalbacherstrake 27.

Treppen wie,A
Frotteur,



Wiesbadener
General - Anzeiger«

Der General der Macht.
Wiesbaden , 10. Juni.

I * In Rußland, wo es von General-Adjutanten und
von General-Gouverneuren wimmelt und fast kein einziges
höheres Civilamt existirt, an dessen Spitze nicht ein
General funktioniren würde, ist soeben eine ganz neue
Generalscharche in das Leben gerufen worden, die
Charge eines „Generals voin Tage." Eine militärische
Würde wie man sieht, welche man nirgends sonst in
der Welt kennt, welche auch nirgends außerhalb des
Czarenreiches für nöthig erachtet wird. Dem neucreirten
russischen„General vom Tage" ist nämlich, wie uns der
betreffende kaiserliche Ukas belehrt, „die Oberaufsicht und
sohin die Verantwortung für die Sicherheit der kaiser¬
lichen Residenzen und bei Reisen des Czars" auferlegt
worden. Diese Agendenbezeichnung spricht in ihrer
lakonischen Fassung ganze Folianten über die sozialen
und politischen Zustände Rußlands. Man fragt sich:
Waren denn bisher keine Organe vorhanden in Rußland,
welche„die Sicherheit der Residenzen des Czaren" oder
gar die Sicherheit der Person des Selbstbeherrschers
aller Russen„bei Reisen" — zu überwachen gehabt
hätten?

Diese Frage kann doch wohl keine Frage sein!
In Petersburg, Moskau und anderwärts hat es stets,
wie in allen anderen monarchistischen Staaten, Hofämter
und-Würden in entsprechender Menge gegeben, deren
Organe mit den hier in Betracht fallenden Obliegenheiten
betraut waren. Zumal, was die Reisen des Czaren an¬
belangt, so weiß alle Welt seit lange, daß da jedesmal
Armeekorps aufgeboten, längs der zu bereisenden Strecke
als Wachspaliere aufgestellt werden, daß Wochen und
Monate lang vor Antritt der Reise die Straßen und
Wege durch Militär und Polizei auf's Sorgsamste unter¬
sucht und durchgeprüft werden müssen. Und nun den¬
noch ein besonderer„General vom Tage", dem alle jene
Hofämter und Würden unterstellt, der ganze Schutz- und
Sicherheitsdienst für die Person des Czaren und dessen
Restdenzen zugewiesen wird. — Es will uns scheinen,
daß der Titel der neuen militärischen Würde schlecht
gewähltsei, derselbe sollte vielmehr lauten„ General der
Nacht".

Die Aufgabe des neu geschaffenen Generalates be¬
steht offenbar darin, Wacht zu halten in der stockfinsteren
Nacht des anarchistisch-nihilistischen Verhängnisses, welche
alle Verhältnisse des Czarenreiches in düstere Schleier
hüllt, Angst und Schrecken verbreitet bis hinauf in die
„Residenzen des Czaren", und selbst das tapfere Herz
des Selbstherrschers— zumal wenn sich derselbe aus
dlesen Resivenzen hinauswagt — mit quälenden Ahn-
ungen des Verhängnisses erfüllt. Wird der „General
dtt̂ Nacht" diese Qualen und Schreckensahnungen zu

bannen im Stande sein? — Wird diesem General ge¬
lingen, was den Schaaren anderer Generäle mit all'
ihren Legionen nicht geglückt, dem im Finstern waltenden
Unheil Halt zu gebieten, die Nachtgestalten des nihilistischen
Schreckens im Zaume zu halten? Jeder wohldenkende
Mensch muß dies aufrichtig wünschen. Allein unwill¬
kürlich denkt man an Loris Melikoff, der nach dem
Attentate im Winterpalais von dem unglücklichen Czaren
Alexander II ., wenn auch nicht dem Titel, so dem
Wesen nach gleichfalls als so eine Art „General vom
Tage" berufen, mit noch weit umfassenderen Machtbe¬
fugnissen ausgerüstet wurde. — — Das Verhängniß
war mächtiger. . .

Politische Uebersicht«
* Der Kaiser  hat , wie berichtet wird, befohlen,

daß ihm die Verstärkung der südwest - afrika » ischen,
jetzt kaiserlich gewordenen Schutztruppe,  welche be¬
kanntlich unter Führung des CompagnieführerS von Per-
bandt in diesem Monat von Hamburg aus in der Stärke
von 8 Offizieren und etwa 250 Mann nach Südwest.
Afrika abgchen soll, vor ihrer Abreise persönlich borge,
stellt wird. Die betreffenden Offiziere und Mannschaften
sammeln sich zu diesem Behufe dieser Tage in Berlin, um
mit ihren neuen Uniformen versehen und ausgerüstet zu
werden. Sie werden sodann am 15. Juni nach Potsdam
befördert. Dieser Schutztruppe ist jetzt noch zu dem seit
fünf Vierteljahren in Südwest.Afrika thätigen Assistenzarzt
Dr. Richter ein zweiter Arzt zugetheilt worden. Es ist
der Assistenzarzt Dr. Sch öpWinkel  vom ostfriesischen
Infanterie-Regiment Nr. 46.

* Die Berufung einer Konferenz der interessirten
Mächte zur Regelung der Kontroversen, die sich an den
englischen Vertrag mit dem Kongostaat  knüpfen,
wird in einer Berliner Zuschrift des „Hamb. Korr." als
noch in weitem Felde liegend bezeichnet. Diplomatische
Konferenzen hätten fast immer „lediglich den Zweck, eine
Vereinbarung nicht sowohl herbeizusühren als zu formu-
liren, über welche die Regierungen vorher schon im Wesent«
lichen sich verständigt haben". Die Einwendungen Deutsch,
lands werden in der Korrespondenz des Hamburger Blattes
als wesentlich verschieden von denjenigen Frankreichs und
der Türkei gekennzeichnet. Insbesondere wird erklärt, daß
die Wegfrage„von Kairo bis zum Kap" in Berlin sehr
kaltblütig beurtheilt werde, „während auf die Aufrechterhaltung
des unmittelbaren Gebietszusammenhangs zwischen Deutsch-
Ostasrika und dem Kongostaat das Schwergewicht gelegt
wird". Das klingt beinahe wie ein Kompromißvorschlag,
der schließlich die Verlegung des an England verpachteten
Gebietsstreisens nach Westen für Deulschland annehmbar
erscheinen lassen könnte oder gar auf einen solchen Ausgang
vorbereiten soll. Wir glauben, daß dieser „Fühler" die

Stimmung, die in Deutschland gegen die englische„Welt¬
politik" sich regt, ganz und gar verkennt. So verschieden
die thatsächlichcn Momente sein mögen, die Deutschland,
Frankreich und die Türkei zu dem Protest gegen das
Kongoabkommen bestimmen, ihre Grundlage ist die gleiche,
nämlich der Widerspruch, in dem sich die einseitige Be.
vorzugung Englands mit den Pflichten deS neutralen Kongo¬
staates gegen die Garantiemächte bewegt. Und daß „der
kühne Ausdruck", wie das Hamburger Blatt die„Wegfroge
von Kairo bis zum Kap" etwas spöttisch benennt, durchaus
sehr berechtigten Bedenken entspringt, das kann nur leugue»,
>ver allen englischen Prätensionen gegenüber die Freigebig«
keit der — Schwäche bevorzugt. Mit dem Wegrücken der
englischen Straße vor der Nähe der deutschen Grenze ist
nichts anderes erreicht als eine kleine Aenderuug deS kar.
tographifchen Bildes, in der Sache hätte sich dadurch nidjtt
gewandelt.

0

* Die grauenhafte Katastrophe deS Berliner Mala«
meisters Seeger und seiner Familie (Seeger vergiftete stch
bekanntlich mit seiner ganzen Familie) hat bekanntlich von
Neuem die Frage angeregt, ob und wie den Handwerker«
eine vermehrte Sicherheit ihrer Forderungen für
Bauarbeiten  verschafft werden könnte. Allerdings geht
aus mancherlei Angaben hervor, daß Seeger in erheblichem
Umfange selbst Unternehmer war und dabei auch Verluste
durch das Bestreben, seine Konkurrenten zu unterbieten, er¬
litten hat. Gleichwohl scheint ein Vorschlag der „Freist
Ztg." erwägenswcrth, welche schreibt:

„Wir würden es unter allen Umständen als im öffentlichen
Interesse liegend erachten, die Ursachen des gewerblichen Verfalls
bei dem Malermeister Seeger im Einzelnen klarzustillen. Uni
scheint die Gewerbe-Teputatio» des Magistrats hierfür eine ge¬
eignete Instanz zu fein. Zunächst würde es von allgemeine«
Lnteresse sein, zu wisse», ov hier nur individuelle Ursachen oder
allgemeine Verhältnisse den Untergang eines redlichen Handwerkers
herbeigesührt haben. Im letzteren Falle würde er auch von prak¬
tischer Bedeutung fein, diese allgemeinen Verhältnisse einmal an¬
gesichts eines solchen konkreten Falles klarzustellen. Auch wenn
daraus nichts zu folgern bleibt sür neue Maßnahmen der Gesetz¬
gebung, so wäre es doch möglich, daß di« betheiligten Handwerker¬
kreise daraus Anlaß nehmen zu Maßnahmen der Selbsthilfe, zur
Bildung von Schutzveretnen im Interesse einer gemeinsamen ener¬
gischen Verfolgung namentlich solcher Bauspekulanten, welche ge¬
wohnheitsmäßig oder gewerbsmäßig darauf auSgehen, Bauhand¬
werker zu beschwindeln. Schon eine Klarstellung solcher Personen
und Verhältnisse vor der Oefsentlichleitwürde von großem
Nutzen sein."

General GaUifet bei Sedan.
* Die französische Kammerdebatte über den General,

tvelcher der Held des berühmt gewordenen„Interviews"
über die Abrüstungssrage im „Figaro" ist, erinnert an
«ne der schönsten Episoden des gewaltigen Kampfes bei
Sedan, eine Episode, die beiden Gegnern zur höchsten Ehre
Sereicht. Das deutsche Generalstabswerk, auf das General
«ncier sich bezieht, berichtet(II , 1238) :
{ "® on  ^ en  preußischen Batterien mit Granaten über-
Ichuttet und durch die vom Westen und Norden her vor-
nngende Infanterie immer schärfer bedrängt, begann nun¬

mehr auch der linke Flügel des VII. französischen Corps
m seinem Widerstande zu erlahinen. Da General Douay
leine Jnfanteriereserven auf andere Stellen des Schlacht-
seldes hatte entsenden müssen, so warf sich auch hier wieder

>e Kavallerie opferwillig in den Kampf. . . General
d, ^ übernahm(nach Margueritte's tödtlicher Berwun-

"S) das Kommando, fetzte sich an die Spitze der Division
«uhrte sie der preußischen Infanterie entgegen."

i ” folgt dann die Schilderung des Widerstandes, an
t*m ® er  ungestüm durchgeführte Angriff der Franzosen
^«wrte. Theilweise bis in die Geschützlinie der Preußen

k‘e weiter vor, sodaß„die Bedienungsmannschaft
Und tm^et un̂ Seitengewehr Widerstand leisten mußte"
10 w ai°r 0011  Uslar, der eine Geschützabtheilung des

- Armeekorps befehligte, persönlich gegen mehrere Reiter
^ Mpsen hatte. Aber der Angriff scheiterte und kostete
Und̂ onzosen die Generale Margueritte, Girard, Tilliard
ßknn̂ 'buac-FsnClon, sowie ungefähr die Hälfte der
> schäften der betheiligten Regimenter.
|oinit'hUm  fogt das Generalstabswerk: „Obgleich

^toße dieser tapferen Reiterschaaren ein Erfolg
Wleb» obgleich ihr aufopferndes Vorgehen da» be-

* Der Ausschuß des Bunde » der Laudwtrthe
hat seine Berathungen in Berlin zu Ende geführt, lieber
die Stellung des Bundes zu de» Landwirthschafts-
kammern  werden verschiedenartige Ansichten geäußert, je
nach der landsmannschaftlichen Zugehörigkeit. Die Ver¬
treter von Hannover und Schleswig.Holstein legten auf
diese Einrichtung weniger Gewicht als die Vertreter von
Brandenburg, Pommern und Sachsen, welcbe mit Rach»

reitS besiegelte Geschick der französischen Armee nicht mehr
abzuwenden vermochte, so blickt dieselbe doch mit
gerechtem Stolze nach den Gefilden von Floing
und Cazal , auf welchen ihre Kavallerie am
Tage von Sedan in ruhmvoller Weise dem
siegreichen Gegner erlag.

Das sind die für Sieger und Besiegte gleich ehren¬
vollen Worte, auf die General Mercier sich bezieht.

In einem Bericht des Kriegsberichterstatters der „Pall
Mall Gazette" (mitgetheilt in dem von Dr. Hirth und Dr.
Gosen herausgegebenen Tagebuch des deutsch-französischen
Krieges 1870—1871) wird die Episode folgendermaßen
geschildert:

„Dann versuchte die Kavallerie nochmals eine Art
von Balaklawa-Arbeit zu machen, aber ohne den Erfolg
jener unvergeßlichen Sechshundert. Nochmals kamen die
Kürassiere herunter, diesmal gerade auf die beiden Feld¬
geschütze los. Aber che sie auf dreihundert Schritte an
die Kanonen herangekommen waren, bildeten die Preußen
Linie wie auf der Parade, warteten, bis sie auf 75
Schritte heran waren und gaben ihnen dann eine Ladung,
die uns die ganze führende Schwadron niederzuwersen
schien, so daß sie buchstäblich den Weg zu den Kanonen
für die Nachfolgenden hinderte. Nach diesem letzten An¬
griffe, der vollständig mißlang, obgleich höchst tapfer ge¬
dacht und ausgeführt, wie auch die beiden vorhergehenden,
ging die Infanterie schnell auf Sedan zurück, und in
einem Augenblicke schwärmte der ganze Hügel von
preußischen Tiralleuxs, die aus der Erde hervorzuwachsen
schienen. Nach den: letzten verzweifelten Angriffe der sran-
zösischen Kavallerie sagte der General Sheridan: „Ich sah
niemals etwas so Verzweifeltes, so durchaus Thörichtes,
es ist der reine Mord."

Nachstehende überaus malerische Schilderung dieses

Reiterflnrmes finden wir in Karl Blelbrreu's „Oiss irae“.
Ein Zusammenzucken Galliset's, der unverwandt den

nahen Kampf auf der Kuppe beobachtete, störte mich au»
meinem Brüten auf. Fast damit zusammenfallend, ver¬
stummte die Batterie der einsamen Pappel, deren letzte
Bedienung noch im Tode die Geschütze umklammerte, und
in dunklem Gewimmel stürzte es über die Höhen weg.
Allenthalben tauchten wie Rebhuhnschwärme feindliche
Plänkler auf, die uns bereits bei Cazal den Rückzug nach
der Festung abschnitten.

Gallifet warf mir einen bedeutsamen Blick zu, de«
ich folgte. Schon eine Minute später schmetterten die
Trompeten zur Attake. Da erscholl dos Getöse zahlloser
Säbelscheiden, die an den Bug der Streitroffe schlugen;
der dumpfe Widerhall zahlloser Hufschläge, welche auS dem
aufgewühlten Boden ganze Staubcascaden lockerer Schollen
zum Himmel schleuderten; daS Raffeln der Reisigen über
den zerstampften Schwaden, wie ein heranziehendes schwere«
Hagelwetter. Ein erstickender Brodem schien aus der heißen
Erde aufzusteigen; es war, als ob die Lüfte fieberten.

So kamen wir angesprengt.
Unaufhaltsam brausten die Divisionen Margueritte

und Salignac-FgnClon — Kürassiere, Lanciers, Husaren,
Chaffeursd'Afrique— mit wehenden Standarten und
Dolmans, nlit flatternden Roßschweisen und rothweißen
Lanzcnfähnlein, alle Offiziere weit vor der Front,
Galliskt mit geschwungenem Damaszener Allen voraus, der
preußischen Linie entgegen, welche schweigend dastand, um
den Zusammenstoß zu erwarten. Nie ist mit größerer
Entschlossenheitder letzte Hauch von Roß und Mann daran¬
gesetzt worden. Bo» dem bekannten Stutzen gar keine
Rede. Jede andere Truppe wäre im Hui auseinandergc-
sprengt oder gar von Panik ergriffen. So aber bedeckten
sich Angegriffene wie Angreifer mit Ruhm. An Carrvo
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kKUcf für die Laudwirthschaftskammern eintraten. Sodann
purde das Versicherungswesen, sowohl auf dem Gebiete
>er Lebensversicherung, als auch Feuer- und Hagelversiche¬
rung, durchgesprochen. Auch hier stellten sich Meinungs¬
verschiedenheiten über die Opportunität des Vorgehens her-
«us. Eine Kommission soll diese Angelegenheit prüfen und
»nr Klärung vorbereiten. Den Schluß bildete die Besprech¬
ung des Genossenschaftswesens. Auch hier gipfelte die Er¬
frierung in der Einsetzung einer Kommission, die das
Weitere veranlassen soll. Im Herbst wird der Ausschuß
vicder zusammeutreten, nachdem die Kommissionen ihre
Borarbeite» beendigt haben werden.

*

* Am 27. Juni reist König Alexander  von
Serbien nachKonsta n t i nopel ab, begleitet von seinem
Vater, König Milan, der in Risch aussteigen und dort bis
;ur Rückkehr seines Sohnes verweilen will, damit nicht
gesagt werden könne, er habe die Regentschaft übernommen.
Die Regentschaft während der Abwesenheit des Königs
wurde dem Gesammtkabinet übertragen. Der Bauten¬
minister General Zdravkovitsch begleitet den König in
seiner Eigenschaft als Generaladjutant. Die Rückreise deS
Königs aus Konstantinopel erfolgt nicht, wie anfänglich in
Aussicht genommen war, über Bulgarien, wofür politische
Motive ausschlaggebend waren, sondern der König wird
nach dreitägigem Aufenthalt am Bosporus einige Hafen¬
städte der asiatischen Küste und des Schwarzen Meeres
anlaufe» und sich hierauf zur Sulinamündung begeben,
von wo er auf der Donau nach Serbien zurückkehrt. In
Sulina dürste indessen eine Begegnung mit dem König
Karl von Rumänien stattfinden.

.Wiesbadener General -Anzeiger*

Deutschland.
* Berlin , 11. Juni. (Hof- und Personal-

nachrichten .) Der Kaiser  gedachte heute Nachmittag
nach Hoppegarten  zu fahren, um daselbst dem großen
Armee-Jagdrennen beizuwohnen. Prinz und Prinzessin
Leopold von Baiern  werden sich heute Abend von
dem Kaiserpaare im Reuen Palais verabschieden und kurz
vor 11 Uhr von Potsdam aus die Rückreise antreten.

— („Reichsfinanzreform ".) Ueber die „Reichs¬
finanzreform"  verbreitet eine Korrespondenz, der man
Beziehungen zu leitenden Kreisen der Reichsregierung
nachsagt, folgende Mittheilung:

Es besieht bei den verbündeten Regierungen jetzt ein
weitgehendes Einverständniß darüber, daß der dem Reichs-
tage in der letzten Session vorgelegte Sieuerresormplan
ei» zu Vieles umfassender gewesen sei. Dir Möglichkeit, an
ver ReichSfinanzresorm in dem Sinne fortzuarbeiten, in
dem dies insbesondere vom Finanzminister Dr . Miquel
urgirt wurde, ist dadurch für die nächste, um nicht zu sagen für
absehbare Zeit, durchaus in Frage gestellt . Jedenfalls darf
als sicher betrachtet werden, daß in der nächsten ReichstagS-
sessiou das Reichsfinanzreformgesetz nicht wieder
zur Vorlegung gelangen wird . Was daneben bereits über
Pläne verlautet, di« in Bezug auf dir Umarbeilung des Tabak-
steuergesetzrs beständen resp. verfolgt wurden, so kann auf das
Positivste behauptet werden, daß alle bezüglichen Nachrichten den
Ereignissen weit vorauseilen.

Hierzu erfährt das „8 . T.*, daß die Weinsteuer
jedenfalls nicht wiederkommen wird, daß dagegen Minister

bilden wurde nicht mehr gedacht, es fehlte auch an Zeit
dazu. Die Festigkeit der kriegsgeübten Deutschen schien in
der Gefahr zu wachsen. In Knäuel zusammengcballt oder
ganz frei im offenen Felde stehend, jede Deckung geschickt
benutzend, begrüßten uns diese in Schwärme aufgelösten
Corps von allen Seiten mit einem rollenden Feuer gleich¬
mäßiger Salven, so daß die ersten Glieder der blanken
Panzergeschwader Mann an Mann wie über den Tisch ge¬
fächerte Karten in sich zusammensanken. Hoch bäumten
sich die scheuen Th irre und drehten sich auf den Hinter¬
füßen, indeß die bügellos umhergeschleuderten Reiter
krampfhaft die Zügel angezogen. Ohne uns aber, wie
unsere Kürassiere bei Aspern, durch diese lebende Barriere
hemmen zu lassen, warfen wir uns über die noch zuckenden
Roffe und Leichenhügel weg mit drohender Gewalt und
weithallendem Feldgeschrei auf den Feind.

Wir kamen daher truppweise und weit auseinander
zum Einhauen. Nichtsdestoweniger durchbrachen wir die
feindlichen Schützen, welche sich uns tollkühn im Einzel¬
kampf» wie die englische Infanterie bei Minden, mit ge¬
fälltem Bajonett entgegenstellten. So geriethen wir in
wuchtigem Anlauf unter die feindlichen Reserven. Die feind¬
lichen Feuerschlünde hielten uns unter einem wahren Wir¬
bel von Sprenggeschossen. Wie Legionen höllischer Geister
umzischten uns die flammenträchtigen Donnerkeile, deren
Flugkraft den lebendigen Keil dieser Todesreiter zujammen-
schmetterte.

Ddch über den blutklebrigen Abhang wie über
schlüpferige Lavaplatten ging es furchtlos dem Krater ent-
gegen, der den blauen Mohn des Todes über uns ver¬
streute.

Der kommandirende Reitergeneral hielt den Kampf
noch eine Weile aufrecht, doch litten wir bald unbeschreib¬
lich. Ganze Haufen wälzten sich sterbend über die Ab¬
hänge, alle Generale und Stabsoffiziere fielen. Viele glit-
ten, den Geschossen entgangen, strauchelnd in die nahen
•Steinbrüche oder stürzten sich dort freiwillig hinab— eine
ÄwtiuS-Hekatombe der militärischen Ehre. . . .

Dr. Miquel an der Tabaksteuer -Vorlage  sesthaltrn
zu wollen scheint. Ob dieselbe eine veränderte Gestalt er¬
halten soll, steht noch nicht fest; eine Umarbeitung scheint
der preußische Finanzminister übrigens nicht für sehr
schwierig zu halten. Was die Absicht betrifft, die Reichs-
finanzvorlage dem Reichstage so bald nicht wieder vor¬
zulegen, so glauben wir aus verschiedenen Umständen
schließen zu sollen, daß diese Absicht keineswegs mit den
Plänen des Finanzministers Dr. Miquel zusammenfällt.
Es scheint also in dieser Beziehung zwischen denl ei t en-
den Stellen im Reiche und in Preußen  kein
sehr „weitgehendes Einverständniß" vorhanden zu sein.

— (Die Cholera .) Obwohl die bisher an der
äußersten Ostgrenze des Reiches vorgekoinmenen Cholera¬
fälle ausnahmslos auf unmittelbare Einschleppungen aus
Rußland zurückzuführen sind und ein weiteres Umsichgreifen
der Seuche bisher verhindert werden konnte, entwickelt
dennoch die unter der persönlichen Leitung des Oberpräsi¬
denten von Goßler  stehende Cholerakommission eine an-
erkennenswerthe Thätigkeit.

Die größte Vorsicht erscheint um so gebotener, als nach
einer Miitheilung auö Danzig die bakteriologische Untersuchung
des Wassers der Mottlau das Vorhandensein von Cholera-
keimen ergeben bat. Auch wird aus zwei kleinen Grenzplätzen,
Stenöken und Steinkurt, je eine neue Erkrankung gemeldet
Die zuständigen Behörden weisen auf Veranlassung des Kaiser
lichen Gesundheitsamtes darauf hin, daß im Verlaufe der vor¬
jährigen Cholera-Epidemie mehrfach Cholerabakterien in den
Entleerungen von anscheinend gesunden oder nur leicht er¬
krankten Personen gesunden worden seien. Rach der Ansicht
der Sachverständigen seien derartige, äußerlich unverdächtige
Seuchefälle für die Weiterverbreitung der Seuche ebenso ge¬
fährlich wie jene, die nicht bloS bakteriologisch, sondern auch
klinisch das unverkennbare Bild der Cholera bieten, undmüßten
deshalb auch mit derselben Vorsicht wie diese behandelt werden.

Das Kaiserliche Gesundheitsamt legt Werth darauf,
über derartige leichtere Ansteckungen in der gleichen Weise
wie über sonstige Cholerafälle regelmäßig und unverzüglich
benachrichtigt zu werden.

Ausland.
Frankreich . Zwischen Frankreich  und Siam

ist ein neuer Konflikt  entstanden. Nach Berichten aui
Bangkok weigern sich die siamesischen Behörden, den Mör¬
der des französischen Inspektors Grosgurin Phra-Yot dem
französischen Gerichte vorzuführcn. Die Franzosen hatten
vorher die siamesische Regierung benachrichtigt, daß di«
Anwesenheit des Angeklagten vor dem Gerichtshöfe noth,
wendig sei. Die Siamesen befürchteten jedoch, die Fran¬
zosen würden Phra-Aot ergreifen und an Bord ihrer
Kanonenbootes bringen, und verweigerten daher die Vor¬
führung, falls sie nicht eine gegentheilige Versicherung er¬
hielten. Die Franzosen wollten sich nun mit Gewalt der
Kanonenboots bemächtigen, auf dem sich der Gefangen,
Phra-Iot befindet, wurden aber von den Siamesen daran
verhindert. Der siamesische Minister des Auswärtigen.
Prinz Dewawongse, ist abgcreist, um den König über di<
Angelegenheit zu befragen. Wie gemeldet wird, treffen du
Franzosen Anstalten, sich der Person des Phra-Yot zu be¬
mächtigen und die Siamesen zu zwingen, die französisch,
Suzerainetät anzuerkennen. Wie man aus Paris mittheilt,
veröffentlicht der„Matin" eine Unterredung mitLe Myr <
de Vilers,  dem früheren außerordentlichen Gesandten
Frankreichs in Siam, in welcher dieser erklärt, daß die
Siamesen durch ihre Weigerung, Phra-Yot auszuliefern,
den Artikel3 der Konvention von Bangkok verletzt hätten.

Italien . Die Ministerkrisis in Italien
rührt sich nicht vom Fleck. Wie aus Rom mitgetheill
wird, erwartet Crispi die Ankunft Brins  von Mailand,
um mit ihm zu konferiren, ehe er die Entscheidung trifft.
Die Verhandlungenmit Rudi ui  haben sich endgiltig zer-
chlagen. Rudini forderte bekanntlich eine Kürzung der

Militärausgaben um 35 Millionen, und zwar um 19 Mill.
osort und um 16 Millionen binnen Jahresfrist, ferner

eine Ersparniß von 25 Millionen in der Civilverwaltung,
ebenso das übrige Programm deS Fünfzehner-Ausschuffes,
alS: die 15prozentige Mobiliensteuer» die Erhöhung der
Salz- und Erbsteuer, ein Grundsteuer- Zehntel und eine
Militärsteuer für die Dienstuntauglichen nebst den bekannten
Steuer - Reform- Vorschlägen für Alkohol- und Zucker-
Fabrikation, Zündhölzchen-Monopol rc. Crispi erbat sich
Bedenkzeit, gab jedoch zu verstehen, daß der Plan Rudinis
dem Staatsschätze nur problematische Wohlthaten sichern,
Italien aber in politischer Hinsicht matt setzen würde. Der
zu deckende Bedarf des Staatshaushaltes, führte er aus,
belaufe sich auf 170 Millionen, während durch Rudini's
Vorschläge kaum 100 gefunden würden. Ihm scheine daher,
daß nian auf diesem Wege die Großmachtstellung des
Reiches vernichten und, anstatt das Gleichgewicht herzu-
tellen, noch traurigere Irrungen und Drangsale vorbereiten
vürde. Und dabei blieb er. WaSZanardelli  betrifft,
o knüpft dieser an seinen Eintritt in daS Kabinet die

Bedingung, daß ihm das Portefeuille des Innern über¬
lassen und die Krone zu einer allgemeinen Amnestie für
alle politischen Verbrechen in Sizilien und der Provinz
Massa-Carrara bestimmt werde. Letztere Forderung will
Crispi nicht bewilligen, weil er darin eine Untergrabung
der staatlichen Autorität sieht. — Aus der Siebenhügel-
tadt liegt noch die folgende Drahtmeldung  vor:

R»« . 11. Juni, Abends. Man erwartet von der bereits
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erfolgten Ankunft Brin'S, der »ach der politischen Pcrnrchtuiia
GiolittiS's als Führer der Mehrheit der Giolittianischen Pariei
angesehen wird, eine Beschleunigung in der Lösung der Krisis.
Brin kam nur mit Widerstreben ans speziellen Wunsch des
Königs her, der ihn um UnterstützungCrispi's ersuchen wird.
Sein Eintritt in das Kabinet ist nicht in Betracht gezogen, da
nach den letzten Enthüllungen im Prozeß der Banca Roman«
jede Regierung mit Mitgliedern des früheren Giolitti' ichc»
Kabinets, sogar mit den unbescholtensten, nur ein Element der
Schwäche in sich aufnehmeti würde. Die meisten Btäiter
glauben jetzt an ein Wiedererscheinen des Ministeriums in seiner
alten Zusammensetzung.

Locales.
Wiesbaden. 12. Juni.

— « c. Maf. der König von Schweden ist heute Vor-
mittag mit dem fahrplanmäßig 11 Uhr 42 Min. auf dem hiesigen
Rheinbahnhose einlaufendrn Schnellzuge von Ems, wo Höchst-
derselbe seine Cur beendet hat, hier eingetroffen. Auf dem
Bahuhose hatten sich zum Empfange der Schwager des Monarchen,
Se. Durchlaucht Prinz NicolauS von Nassau mit Gemahlin
und Tochter, Herr Regierungspräsident von Tepper»
Laski und zahlreiche Mitglieder der hiesigen schwedischen
Colonie eiiigesuilden. Als der Zug in dem Bahnhof eingelaufen
war, bestieg zunächst Se. Durch!, der Prinz Nicolaus de»
Salonivagrn des Königs, und bald darauf folgten ihm seine Ge-
ahliu und Tochter nach. Die Begrüßung war eine äußerst
herzliche. Nach dem Austritt aus dem Coupce wurde der
König von Herrn Regierungspräsident von Tepper-Laski be¬
grüßt, mit den, er sich kurze Zeit unterhielt. Jedes der zahl¬
reich anweseiideu Mitglieder der hiesige» schwedischen Colonie
und die zur Cur hier weilende» Schweden zeichnete der Monarch
durch Händedruck aus und unterhielt sich leutselig mit ihnen.
Nach kurzem Aufenthalt im Fürsteuzimmer des Rheinbahnhoses
fuhren die fürstlichen Herrschaften in 3 geschlossenen Wagen nach
dem Hotel Oranien, wo der König Absteigequartier nimmt.
Se. Majestät»ahm heute Mittag bei Se. Hoheit dein regieren»
denHerzog von Sachsen -Altenbur g, der ebenfalls dort schon
einige Zeit wohnt, das Diner ein und wird heute Abend einer
Einladung seines Schwagers, des Prinzen Nicolaus von Nassau
Folge gehen. Der König wird voraussichtlich morgen wieder
nach Frankfurt abreisen, von wo er Sr . Maj. der Kaiserin
Friedrich in Cronberg ein Besuch abstalten dürste. Wie ver¬
lautet, soll von dort aus die Rückreise über Berlin nach Stock¬
holm angetrelen iverdeu.

— Residenz-Theater . Aus dem Theatcrbureau wird
uns geschrieben: „Mittwoch, den 15. Juni , gelangt Robert
Misch'S Schauspiel „Baronin Ruth " zur Ausführung.
„Baronin Ruth" erzielte in Hannover und Bremen großen
Erfolg, namentlich inieressicte der erste Akt der einen jüdischen
Sabbathabend auf die Bühne bringt. Voraussichtlichwird der
hier wohlbekannte Autor der Premiöre seines Stückes bei¬
wohnen".

— Curhaus . Indem wir nochmals auf die Soirse deS
Herrn Dr. Wiljalba Frikell , welche morgen Abend im
weißen Saale des Curhauses staltfindet, aufmerksam machen,
bemerken wir noch im Anschlüsse an unsere biographischen Mit¬
theilungen, daß einer der interessantesten Lebensabschnitte Wil¬
jalba Frikell'S sein sechsjähriger Aufenthalt am Hofe König-
Otto 1. von Griechenland in den Jahren 1836 bis 1842 war.
Er wohnte im Schlosse zu Athen und war speziell als Hof-
künstler von dem König engagirt. Frikell hat fast vor allen
gekrönten Häuptern gespielt, welche von Anfang der dreißiger
Jahre bis jetzt europäische Throne inne hatten und haben. ES
seien nur folgende Majestäten genannt: König Friedrich Wil¬
helm Hl. von Preußen, die Kaiser NicolauS und Alexander
von Rußland, die Kaiser Ferdinand und Franz Josef von
Oesterreich. Kaiser Maximilian von Mexico, die Königinnen
Victoria von England und Jsaöella von Spanien, die Könige
Christian VIII. von Dänemark, Ludwig und Max von Bayern,
Otto 1. von Griechenland, Ernst August und Georg von Han¬
nover, ferner Sultan Mahomed(Türkei) und der Vtcekönig
Mehemed Ali von Egypten. Frikell'S Brust schmücken zahl¬
reiche fürstliche Auszeichnungen. — In Wiesbaden tritt er seit
den langen Jahren seiner Thätigkeit bereits zum neunten Male
auf. — Wie wir hören, plant die Curdirettion auf dem Lawo-
Tennis-Spielplatz in den neuen Curanlagen eine große Ver-
anstaliung, die für hier neu sein dürfte: ein Kinderfest mit
allerlei Belusttgungen, gemeinschaftlichen Spielen, Wettübungen,
Tomboa, Aufsteigen von Figuren, Ausstieg des Hciß-Luft-
Ballons deö Herrn Lattemann und sonstigen Ueberrajchungen.
— Falls die Witterung es erlaubt, wird die Curdireclion am
Samstag nächster Woche, den 23. Juni , ein großes venetia-
ntfches Nachtfest veranstalten.

* Gerichtspersonalien . Der zur Zeit bei dem Königl.
Amtsgericht in Rüdesheim beschäftigte Herr Assessor Rieffel
ist vom 1. Juli 1894 ab zum Amtsrichter in Wehen  er«
nannt worden. Mit dem gleichen Zeitpunkte ist der Herr Amts¬
richter von Bülow aus Braubach  in gleicher Eigenschaft
an das Amtsgericht in Rüdesheim  versetzt worden.

X Die Menagerie Ehlbeck hat ihren Aufenthalt um eine»
Tag verlängert und wird auch noch morgen Mittwoch Vorstell¬
ungen auf der Adolsshöhe geben.

* Neuer Dampfer. Am Sonntag Abend um 7 Uhr ka«
ein neues, der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft gehöriges Halb¬
salonboot, reichlich mit Flaggen und Wimpeln geschniückl, zu Berg
in Mainz  an ; dasselbe führt den Namen. Elsa". Als es dort
in Sicht kam, erschollen vom Lande als auch vom Dampfer selvir
aus Böllerschüße und dieser fuhr dann an der ganzen Usersei«
entlang und wieder zurück an den Landungsbock. Das Schiss>1»
mit elektrischem Licht versehen und mit allem möglichen Comsorl
lusgrstattrt. Ueber dem Salon befindet sich bis zum Steuer«
luhle ein Promenadendeck in einer Länge von 36 Meter,
hat in der Wasserlinie eine Länge von 70 Meter, zwischen dem
Radkasten eine Breite 7,75 Meter, über dem Radkasten 14,v»
Meter, einen Tiefgang von 1,14 Meter und eine Fahrgeschwrnmg-
keil von 16 Kilometer in der Stunde gegen den Strom. ,
Maschine ist eine Zwei-Cylinder Maschine von 750 iiidiculen
Pferdekräften. Den erforderlichen Dauipf liefern zwei cylmdrliw«
Röhrenkessrl, die zusamnien eine Heizfläche von 290 Quadrat«»
besitzen und für 8 Atmosphären Uederdruck kouftruirt sind, y,
baut ist das Schiff von Ewald Berniughaus in Duisburg. •
dem Dampfer befanden sich mehrere Mitglieder des Verwaltung
rathes, der Erbauer desselben rc. Die genannt« Gesellschast um
itzt jetzt nach Einstellung der »Elsa" 16 Daiiipfer. ^ .

X. Straßensperre . Die Wörth  st ratze von der o»«"
trabe bis zur Adelhaidstraßr und die Langgasse ow

Goldgasse bis zur Bärenstraße sind behufs Herstellung si e
Gasleitung vom 11. bezw. 12. d. Mts. ab auf die Dauer"--
Arbeit für dm Fuhrorrkehr polizeilich Merrt.
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X. Westtch 5er Nordsecbäder . Reisende , welche an den
Inseln Norderney , Borkum und Helgoland die heilkräftigen
Seebäder , gebrauchen wollen, werden darauf ausmerkjam ge-
inachi, daß im Verkehr mit diesen Jnfeln neue Soinmerkarte»
mit 15-tägiger Gültigkeit in Kraft getreten sind. Die Wege-
oorschnft dieser Karten ist dahin erweitert , daß es den Reisenden
gestattet ist, die Fahrt nach Norderney beliebig über Norddeich,
Geestemünde und Cuxhaven zurückzulegen ; den Sominerkarten
nach Borkum ist Gültigkeit zur Fahrt über Leer oder Emden,
Geestemünde und Cuxhaven beigelegt worden . Zwischen Ham-
bürg oder Harburg und Cuxhaven über Stade kann die Fahrt
mit der Eisenbahn , oder zwischen Hamburg und Cuxhaven mit
Ballni's Salon -Schnelldampfern erfolgen . Auf jede Fahrkarte
werden 25, bezw. auf eine Kinderfahrkarte 12 Kilogramm Frei-
gepäck gewahrt . Bei Benutzung des Weges über Cuxhaven ist
für jebc Fahrt noch eine Zuschlagkarte zu lösen.

r = fl, Güterverkehr Wiesbaden - Limburg . Die unter
dieser Au schrift rn No. 128 vom 6. d. MtS . enthaltene Mit-
^ 'kuttg ist dahin richtig zu stellen, daß zwischen Wiesbaden
Hessische Ludwlgsüahn und Limburg und andern Lahnbahnstationen,
sowie den Stationen der Strecke Diez-ZollhauS nicht höhere son¬
dern die gleichen Frachten wie für Wiesbaden - Staatsbahnhof
8*i em -? ie Beförderung der Sendungen zwischen diesen Stationen
und Wiesbaden H. L^ B . erfolgt über den StaatSbahnhof , wie
auch umgekehrt Sendungen zwischen Stationen der Hessischen
Ludwlgsbahn und Wiesbaden -Staatsbahnhof über Wiesbaden
Hessische Ludivigsbahn geleitet werden.

X BeiderHesien -NaffauischenBaugeWerks -BerufS-
gelangten im Monat April d. Js - im Ganzen

183 Unfälle, darunter 7 Todesfälle (gegen 169 Unfälle mit 1
Todesfall »n glelchen Monat des Borjahres ) zur Anmeldung.

Ê sE " auf : Maurergeschafte 56 (3 Todesfälle ), Baugeschäfte
b« (? TodesMe ), Zimmergeschäfte 39 (1  Todesfall ), Maler -,
Welßbmüer-, Tüncher rc. -Geschäfte 19, Dackdeckergeschäfte5,
f « Ier ae)« afte 4, Jnstallationsgeschäfte 4, Steinhauergeschäfte
3, Pflasterergeschafle 1, Muhlenbaugeschäfte 1, Glasergeschäste I,
Cemenlgeschafte1. Darunter befinden sich 14 Unfälle von Selbst-

' Offene Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
II . Armeekorps. Cassel, König !. Garnisonverwaltung , Kaser-
nmwarter , 700 Mk. lährlich nebst freier Wohnung , FeuerungS-
und Erleuchtungsmaterialien im pensionsfähigen Gesammt-
§ °rtbe von 186 Mk. Cassel, Ober -Postamt . 2 Packetträger . je
^00, Gehalt und oer tarifmäßige WohnungSgeldzuschuß.

^andbriefträger , je  650 Mk . Gehalt und der tarii-
mätzige Wdhnungsgeldzujchuß , Kronberg im Taunus , Bürger-
meisteramt, Nachtwächter 120 Mk . jährlich . Lüdenscheid,
Magistrat, Wegeaufseher , 1500 Mk. jährlich . Wetzlar , Bürger¬
meisteramt, HilfSnachtwächler , 300 Mk. jährlich . Wiesbaden,
& 2 Schutzmänner , je 1000 Mk . Gehalt und

MIk. WohnungSgeldzuschuß . Daselbst , städt . Kurdirektion.
Mn -Assist ent (Hilfsarbeiter ), auf 4wöchige Kündigung , 1200
Rk. Bhr4l.ch. — Im Bezirk der Großh . Hess. (25,) Division.
^Direktion der oberhessischen Eisenbahnen , Bahnwärter,

- Concursverfahren sind eröffnet : I ) Ueber das Ver-
«ogen des Hotelbesitzers Hermann Thoma , sowie dasjenige
lemer Ehefrau , beide dahier , am 9. Juni 1894, Nachmittags

Rechtsanwalt Dr . Wesener hier ist zum ConcurS-
oewalter ernannt . ConcucSforderungen sind bis zu», 7. Juli
wibei  dem Gerichte anzumelden . 2) Ueber das Vermögen
m . m0l5!er ?®6efl&er0  Ludwig Krumm dahier am 9. Juni
Es , Nachmittags halb 6 Uhr . Rechtsanwalt Dr . Jünger
Mer ,st zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen
mb bis zum 1. Juli 1894 bei dem Gerichte anzumelden.

. _§ Schwurgericht . Zur Verhandlung vor dem Schwur-
™ m su' d uberwiesen für Montag , 2. Juli , Vormittags halb

" bie  Anklage gegen die ledige Dienstmagd Apollonia
mn̂ ? °ü,2 ^ osen in Bayern , zuletzt hier , wegen Kindes-
mords , Vertheidlger Herr Rechteanwalt Alberti . 2 dieAn-
l 8eJ e«e" den früheren Posthilfsboten Johann Frischauf

von Wellmich wegen Unterschlagung im Amte und
ow .f ali ‘i6un01  Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Jon.

vertz , 3) für Dienstag . 3. Juli , Vormittags halb 10 Uhr, die
r i7 e «eüen  Karl Ralhgeber , Dachdeckergeselle vonBiebrich,

..'Wiesdiidener Gerlerül-Anzstürr"

siir das I I. Deill ' .hk EchStzenfest in Mainz sind von der hiesigen
üirina . Gebend ach ' s Melallwaaieii - Fabrik , Gravier - und
Prageanstakt ", anstzcoräzi worden.

8 Jmmobillcu -Bersteigernttg . Henic Pormiltag wurde
die zu dem 'Nachlasse de« Konsuls a. D . Betthold Feldmann
v?" hier gehörige zweistöckige Villa mit 16 u 92,75 gm. Ge-
baudeflache und Garten , belegen an der Victoriastraße Nr . 5
in dem Rathhauie freiwillig meistbietend versteigert . Auf das
silbg -richtlich zu 90,000 Mt . geschätzte Grundstück blieb Herr
Sanitätsrath Dr . Emil Pfeifer Höchstbietender mit 70,000
Mark . Der Zuschlag wurde nicht ertheilt.
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Klagen — Wünsche.
(Eine Plauderecke für unsere Abonnenten .)

(5ür alle unter dieser Rubrik erscheinenden Artikel übernimmt die
Reöacnon dem Publikum gegenüber keine andere als die preß-

gesetzliche Verantwortung .)
^ ^ Straße,nmfug.
In dem Philippsberg -Stadttheil macht sich in letzter Zeit

ein kaum glaubliches Unwesen immer mehr breit . Wer einzelne
Straßen dieses sonst so schönen neuen Stadttheils um die

~ii a0 ^'tv,unb  Abendzeit durchwandert , hat Gelegenheit , eine in
nächster Nachbarschaft wohnhafte Schaar von Bürschchen im

IAlter von 6 —16 Jahren zu bemerken, welche johlend umher¬
zieht und iedes ihnen nicht genehme Kind mit Steinen,
Prügeln u. dgl . m . überfällt . Wagt es ein Erwachsener , sich
der bedrängten Kinder anzunehmen oder die streitsüchtigen
Jungen zur Ruhe zu ermahnen , dann bekommt er, falls ihm
nicht die Steine förmlich hageln , doch Worte zu hören , welche
hier nicht wiedergegeben werden können . Sollten wirklich
solch streitsüchtige Elemente nicht in ihre Straßen
verwiesen oder aber doch den Kindern der anderen
Straßen der ihnen nöthige Schutz zu Theil werden
können ? .x.

Entdeckung auf foraf finkte Art , daß die Haa ^ zu Berg stehcky
bis der zu straff gespannte Bogen reißt und das bek . iende
Lachen an die Stelle des Entsetzens tritt . Diejenigen , die sich
nicht zum Lachen aufschwtngen konnten , zischten das Stück in
Grund und Boden , und so ließ man ihm denn einen Durchfall
von seltener Gründlichkeit zu Theil werden . Die Darsteller
hatten das nicht verdient . Bei Agnes Bünger (Therese)
war Spiel wie Aussehen gleich bewundcrnSwerth , während
ihre Schwester Meta uns das bestätigte , was wir schon früher
vermutbeten , daß sie ein ungewöhnliches schauspielerisches Ta»
tent besitzt. Otto Rippert gab wiederum ein bis inS Kleinste
auögearbeiteteS Meisterstückchen .- eS ist eine Freude , ihn spielen
M sehen. Die Hauptrolle » der Maler Laurent , wurde von
Direktor Meßthaler mit all ' der Gräßlichkeit verkörpert , mit
der sie Zola behängen . Seine Schreie gehen durch Mark und
Bein fem Stöhnen und Röcheln ist furchtbar . Seine leiden-
scbaftllchen WuthauSbrüche wie feine Angst und fein Entsetzen
wurden indessen größere Wirkung erzielt haben , wenn sie maß¬
voller gewesen wären . Es gibt eine Grenze deS Schrecklichen,
die nicht überschritten werden darf . — Hilda Wangel gelang
es sehr gut , einen Lichtschein in all ' das aschgraue Elend zu
werfen . « (g.)
, = Eiland *. Gedicht von O. Benze von Benzen-
Hosen für bohe Singstimme mit Klavierbegleitung komponirt
v°n I . v. Pfeilschifter . Leipzig , Kahnt Nachfolger , Preis
Mk- 1,20. — Die vorliegende , auch äußerlich hübsch ausgestattete
Komposition ist ein poetisch empfundenes und in Wort und
Ton ebenso poetisch zum Ausdruck gelangtes Lied. Getragen
von einer sinnig malenden Begleitung bewegt sich die schwung»
volle Melodie dahin . Dem Herzen entsprungen , wird das
schone Lied bei angemessenem Vortrage stets zu Herzen dringen
und ist deshalb als eine dankbare Konzertpiece sehr zu
empfehlen.

LtlegllNlttlke und letzte Nachrichten.
Uebersicht der Witterung.

Ein Tribünen -Einsturz.
Antwerpen , 11. Juni. Abends. Während der

Hebungen englischer und anderer fremder Feuerwehren
!stürzte heute Nachmittag auf dem St . Johannplatze eine
Zuschauertribüne ein und begrub zahlreiche
Personen unter sich.  Während der Rettungsarbciten
stürzte eine zweite Tribüne zusammen . Die Panik war
unbeschreiblich . Die Zahl der Opfer ist bisher noch unbe¬
kannt , jedenfalls aber bedeutend.

Eine umfangreicheDepression liegt über dem Nord- und Osts« .
gebiet, gegenüber einem barometrischen Maximum über Südwest,
europa. Im ganzen Umkreise der Depression, von Mittelskandinavien
bis zu den Alpen und von den westeuropäischen Küstengebieten bis
nach dem Innern Rußlands herrscht trübe, kühle Witterung mit
Regcnsällen, wobei im Westen frische nördliche bis westliche, im
Osten schwache südliche bis westliche Winde vorwiegend. In Deutsch,

i iani !' allenthalben Regen gefallen ist, liegt die Temperatur 1 bis
5 Grad unter dem Mittelwerthe. Magdeburg, Grünberg und Karls»
ruhe hatten Gewitter. In Nordeuropa herrscht bei heiterer Witterung

Iungewöhnlichhohe Wärme. Fortdauer der trüben , kühlen Witterung
wahrscheinlich.

Deutsche Seewarte.

Bim»,, rl J: X. ■ va  g <neue von « ieoricy,
.schwerer Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge ; die

«mbeidiguiig »uhrt Herr Rechtsanwalt Bojanowski.
des m ^ ^ graphentag . Der Verband ' der ' Stenographen

hielt am Samstag seinen 15 Stenogra-
hirtu  „ en  Räumen des Kaufmännischen Vereins in Frank-
m ,Um 10  Vormittags fand , während die Vertreter

?{r  kurzen Sitzung zusammemraten , das übliche Wetl-
fen er, Et . woran sich 2 Damen und 46 Herren betheilig-
Lannu, - Verhaiidlungsgegenstaiid der sehr gut besuchten
v Mer,ammlung bildete die Stellungnahme der Steno-
». aphie zur Schule . Anwesend waren Delegirte aus»rfX« t » ajuie . Anwesend waren Delegirte aus

? ^ nlstadt , Diez, Fulda , Hanau , Heppenheim.
Schlitz und Wiesbaden . Der Verbands-

b-rias erbffn ' te ben  Stenographen,ag und
qucl h \ A öru6unaö ^ retben M  Finanzministers Dr . Mi-auel 4. oev ^ lnanzmmlners L)r. Ml
^enbcreinf^ rft nm^ 0lixb b°s dortigen GcchelSberger Stenogra
dieN. . " " ^ ' Niichde», sodann Herr Senator Dr . v. OvendieN. . r , ' ttcachde», sodann Herr L-enator Dr . v. Oven
den b°^ ützt hatte , hielt Herr Dr . Emil v. Oven
feit einleitenden Vortrag , worin er auf die Nothwendig-
die L » ' ■b!e Stenographie auch in den Ländern , wo sie.
in tzj, I 1? ?™' nicht als Lehrgegenstand anerkannt ist,
^inwän^ k" einzufuhren . Die früher dagegen erhobenen
dern m widerlegte er an der Hand der in verschiedenen Län-
itoeit/spfl ' "° a^“ n wnd Sachsen gemachten Erfahrungen . Der
«r°"hisckn Zs Gaulter beleuchtete die Frage vom steno-

indem er betonte , daß ei» Haupt-
8 <fmlen ^ lniührung der Stenographie in die preußischen
toar. er bie. Zahl der stenographischen Systeme
Systenî ^ ?} al} indessen die Verbreitung der einzelnen
d-rger kamen eigentlich nur 2 in Betracht : Gabels-
irößeren N Für Gabelsberger spreche aber außer der

U k»NgjSbria1^ ? 'kung auch der Umstand , daß damit bereits
ifijfh 0Ute  Erfahrungen im Schulunterricht gemacht wur-

^ pinn kurzen Erörterung , worin Herr P . W . Kauf-
Eraebnib ? t0 m ,d>A System eintrat , faßte der Vorsitzende

iusainme,, Verathung in einigen entsprechende » Sätzen
?ie Versammlung ohne besondere Abstimi »-

h' idmet. ^ iete. Der Nachmittag war der Geselligkeit ge-

^ ^ intiiw,^ u" känd »lng . Gestern Abend wurde in den
Gaßmi.s ^ n^vich an der Dachpappfabrik von Matlar

bandet . Leiche einer männlichen Person ge-
fa'tih f.' ; Kbe. wuß schon lange im Wasser gelegen haben.

t̂on 6ei‘ b' rfe 2 Quittungen vom Mai d. Js .. aus-
' Geschäftsmann in Wiesbaden.

I u»g. Die 5000  Stück filbrrurr Denkmünzen

Berlin , 12. Juni, Vorm. Die „Boff. Ztg."wen¬
det sich in einem Leitartikel , ^ Die Uneinigkeit der
Regierung"  betitelt , gegen Finanzminister Miquel,
der dem Bund der Landwirthe betreffs des Spiritusmono¬
pols durch Sicherung höherer Liebesgaben und ausgiebigen
Renten Entgegenkommen zeige . Es ftage sich, ob Miquel
die Zustimniung der Reichsregierung besitze oder ob er
Sonderpolitik verfolge , jedenfalls sei er mit der Haltung
der Reichsverwaltung unzufrieden.

Berlin , 12. Juni, Vorm. Die „Nat.-Ztg."schreibt,
ein gewisser Kreis von Personen , auch Ausländer , werde
fortdauernd auf den Eisenbahnen zu Ungunsten der übrigen
Reisenden bevorzugt , indem man ihnen Salonwagen oder
reservirte Wagenabtheile ohne tarifmäßige Preiserhebung
zur Verfügung stelle. Dies könne nur unter dem Schutz
veralteter Bestimmungen geschehen, deren Revision dringend
berechtigt erscheine.

Berlin , 12. Juni, Vorm. Die Eröffnung des
Testaments Emin Paschas  fand vor dem Konsulats¬
gericht in Zanzibar statt ; das Testament befindet sich auf
dem Wege nach Deutschland . Emin 's erste Frau will das¬
selbe bekanntlich anfechten und Ferida 's Erbtheil streitig
machen.

Paris , 12 . Juni , Vorm . Car not erklärte dem
Abgeordneten des Gare -Departements , die gekommen
waren , ihn zu einem Turnfest einzuladcn , daß er wieder
für die Präsidentenwahl kandidiren werde.

London , 12 . Juni , Vorm . Durch den Tod des
Sultans von Marokko,  der von mancher Seite auf
Mord zurückgesührt wird , werden Unruhen  befürchtet,
da die Nachfolge nicht geregelt sei.

Wien , 12. Juni. Vorm, Die „Wiener Allg. Ztg."
ist vom Auswärtigen Amt ermächtigt , das Gerücht von
der Demission Kalnoky ' s zu dementiren.

Budapest , 12. Juni, Vorm. Der Kaiser  hat
vor seiner Abreise den Grafen Franz Esterhazy und den
Baron Uechtritz, den gewesenen Obergespan von Zuber , zu
lebenslänglichen Mitgliedern des Magnaten Hauses ernannt.
Ein weiterer Pairsschub ist nicht erfolgt . — Das heutige
Amtsblatt veröffentlicht die Ministerliste.

Warschau , 12. Juni, Vorm. Der General-
Gouverneur verfügte , daß die bisherigen deutschen
Namen  der auf dem linken Weichselufer liegenden Nieder¬
lassungen und Ortschaften sofort in russische umge-
wandelt  werden.

Rom , 12 . Juni . Vorm . Br in hat es abgelehnt,
in das neue Kabinet einzutreten , ihm jedoch seine Unter
stützung zngesagt.

Mdijl Ipanncndk Hornau
Inimmt in einer der nächsten Nuinmern des „ Wiesbadener
General -Anzeiger " seinen Anfang.

Abonnements auf den vollständig unparteiischen
„Wiesbadener General -Anzeiger " werden fortwährend
von allen Trägerinnen , Agenturen , Postanstalten und
unserer Hauptexpedition zum Preise von

8W" »m 10 Ps«. amtlich
entgegen genommen.

Aus der Ilmgegend.

Thmitk. Km- ii)  Mriischiist.
Restdenz -Tycater . (Ensemble - Gastspiel der

Modernen .) „ Therese Raquin ", Drama von Zola , ge¬
hört nicht in den Rahmen der sogenannten Modernen , eö hat
mit dein psychologischenDrama nichts gemein . Die Tttelheldin
liebt einen Maler , mit dem gemeinsam sie ihren ersten Gatten
ermordet . In den beioen letzten Akten quälen sie sich und das
Publikum durch ihre Gewissensschuld und die Furcht vor der

, Rambach , 11. Juni . In einer gestern hier stattge¬
habten Sitzung deSGauturnratheS des „Mittel -Taunus -Gaues"
wurde beschlossen, das diesjährige Gauturnfest hier am 15. Juli
cr. abzuhalten und wurden als Uebungen für das damit ver¬
bundene Wettturnen : Reck, Barren und Pferd festgesetzt, ferner
als volksthümliche Uebungsarten Stabhochsprung , Freiweit¬
sprung und Steinstoßen bestimmt.

1L  Luni . Die Feier der Enthüllung de»
Blucher - Denkmals in Caub am 18. d. Mts . verspricht unter
Theilnahme des General -Obersten Krbr . von Los als Vertreter
Sr . Maj . des Kaisers und Königs , der Herren Oberpräsi¬
denten der Rheinprovinz und von Hessen - Nassau , der
Herren eommandirenden Generäle des 9. und 11. Armeeeorps.
vieler anderer hoher Militärs , der Spitzen der Behörden , zahl-
reicher Deputirten von Offiziercorps , — darunter auch des
Blücher - Husaren - Regiinents — der Krieger - Vereine,
Corporatione » ie, sehr glänzend zu werden . Das Fest - Bankett
aus dem Festschiff findet mit Damen zu 160 Gedecken statt.
Saunntliche für die Feier in Betracht kommende Schnellzüg,
halten am 18. in Caub . Um den in der Richtung von Coblen,
und Niederlahnstein eintreffenden Festgästen die Theilnahme an
dem schonen Schauspiel der bengalischen Beleuchtung üer Rhein»

IPfalz und der Berge zu ermöglichen , ivird am genannten Tage
Abends gegen II Uhr ein Extrazug nach Niederlahnstein und
Coblenz adgelaffen werden. — Nach einer Mittheilung der
König!. Eisenbahn-Dirrktton zu Frankfurt a. M . werde» aus
Anlaß der Enthüllungs -Feier des Blücher -Denkmals in Caub
am 18. d. Js . die Schnellzüge Nr . 111 — ab Wiesbaden
um 8.54, ab Frankfurt 8.20 B .-M . — Nr . 111 — ab  Köln
9 20, ab Coblenz 10 28 B. -M . — Nr . 116 — ab Köln 3.20
N.' M ., ab Nirderlahustei » 5.13 N .-M . — unb Nr . A17 — ab
Wiesbaden 5,40 N .-M . — in der Station Caub halte » um
den Verkehr der Festgäste dorthin zu erleichtern.

— Villmar » 11. Juni . Gestern fand hier die festliche
Enthüllung deö Denkmals für König Konrad  statt.
Zu der Feier hakte sich ein zahlreiches Vublikum von nah und
fern eingefunden . Nach Ankunft des Festzugs an der Stätte
des Denkmals , dem Bodenslein , brachte zunächst der Villmarer
Männergesangverein eine eigens zu diesem Feste von Herrn

-Lehrer Schneider gedichtete Hymne unter Leitung des Herrn
Keul zum Vorlrag . Die Festrede hatte Herr Dekan Monsig¬
nore Ibach übernommen . In nahem halbstündiger Rede ent-
rollle der Herr Redner ein ausführliches Bild jener Zeit wie
der Kämpfe , in welcher König Konrad der Franke , der erst ge¬
wählte deutsche König nach dem Aussterben der Karolinger,
das Szepter führte ; der großherzigen Gesinnung desselben, die
ihn bewog, angesichts deö Todes für seine Dynastie der Thron¬
folge zu entsagen und als seinen Nachfolger seinen früherer,
hartnäckigen Gegner , Heinrich von Sachsen , zu empfehlen. Der
Herr Redner zitirte die rührende Ansprache , in welcher der
sterbende Konrad in seiner Burg in Weilburg seinen Bruder
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Eberhard beauftragte, die Reichsinsignien dem Sachsenherzog

damit das Ansehen und die Macht des Reiches
H""be des fähigsten Fürsten gelange. Schließlich über-

Festredner im Namen des Komites das Denkmal
««».Sk 11^ber Gemeinde Villmar, nachdem die dasselbe
umgebende Hülle gefallen. Herr Bürgermeister Dill über»
^ • ®ten*moL für die Gemeinde, welche dessen Besitz
nch zu einer hohen Ehre rechne. Danach brachte Herr Dekan
? °«Smann ein Hoch auf den '
deutschen Krone, Kaiser -

13. Juni 1894. Nr. 134.

gegenwärtigen Träger der
r -- Wilhelm II., auS. Ferner sprach ein
des verstorbenen Stifters, Herr Landrath Binde-

!?ato. Das Denkmal ist aus feinem gelbem Sandstein von
Herrn BildhauerL. Cauer in Kreuznach gefertigt und stellt auf
c-n«!mrJr2 rm,?r*,0fta !i!ente den König Koni ad in etwa ein und
einhalbfacher Lebensgröße in fränkischer Tracht mit dem Königs-
!-!°"t-t dar, die Rechte auf das Schwert gestützt, während die
" 'Ute die Konigskrone in der Hand hält, wodurch der Akt der
0ntsagung symbolisch angedcutet wird. An der Vorderseite des
: ultucieatS ist die Inschrift angebracht:

Oonrad I . 911 —918
Deutscher König und Graf

des Lahngaues übertrug in treuer Sorge
für des Reiches Sicherheit und Macht

sterbend Heinrich von Sachsen
Krone und Herrschaft.

Auf der Rückseite befinden sich die Worte:
Errichtet auf Anregung des um den

Oberlahnkreis hochverdienten Landraths Ludwig Bindewald
nach dessen Tode von seinen Freunden 1894,

Das Lahnthal ist durch das Denkmal um eine Zierde
reifer geworden.

* (Kurze Notizen.) Erhängt ausgefunden wurde gestern
Morgen an der Einfriedigung einer Villa bei Weisenau ein
guigekleideter Mann in den mittleren Jahren. Nach einem
Notizbuch heißt derselbe Hesse und ist aus einem Orte bei
Cassel. DaS Motiv der Thal ist Untreue der Frau. — Vom
1. Juli d. Js . ab werden die AbserUgungSbefugnisse der Eisen¬
bahn-Haltestelle Erbach a.Rh>, auf Güter» undViehsendungen
in Wagenladungen erweitert. — Herr Pfarrer Wahl in
Rüdesheim verkaufte seine 1892er Weine, Crescenz des
dortigen katholischen Pfarreiguts, per Stück zu 2400 Mk. an
fine Frau am Ntederrhein. — Die Frau Hotelbesitzerin Wittwe
-sang in Vogel ist im Besitze eines Tisches, an welchem
Blücher vor dem denkwürdigen Rheinübergange in der „Stadt
Mannheim" in Laub das Mahl eingenommen. Frau Lang
hätte schon mehrfach Gelegenheit gehabt, den Tisch zu ver¬
äußern, hat dies jedoch stets abgelehnt, weil sie sich des Be¬
sitzes desselben freut. — Am Samstag Morgen wurde in
Oberlahnstein dieLeiche der am Sonntag zuvor ertrunkenen
Hjährigen Susanna Lambrich gelandet.

Neues aus aller Welt.
* Ein neuer WohlthätigkeitSakt unserer Kaiserin.

Auf der Mopke vor dem Neuen Palais fiel plötzlich der
Droschkenfuhrherr Wolff au» Potsdam, welcher eine Dame, di,
zur Audienz bei der Kaiserin besohlen war, nach dorr gefahren
hatte, vom Schlage getroffen todt vom Kutschbock herab.
Wiederbelebungsversuche waren erfolglos, so daß der Tobte zu
nächst in die KastellanSwohnungund später in seiner Droschke
iit seine Wohnung in der Großen Weinmeisterftraßegebracht
tvurde. Di, Kaiserin sollte von dem Vorfall nichts erfahren,
doch befand sich in Folge deffelben die zur Audienz befohlene
Dame in solcher Aufregung, daß schließlich die Kaiserin dies
merkte und nun von dem Vorfall Kenntniß erhielt. Die Kaiserin
fuhr bald darauf bei der Wohnung des Verstorbenen, welcher
Frau und drei Kinder hinterläßt, vor und ließ der Wittwe
so Mark überreichen, derselben auch sagen, daß sie für die
Kinder Sorge tragen wolle.

* Sicherheitszustände ln Buenos Aires . Man schreibt
aus der argentinischenHauptstadt: Drei schreckliche Verbrechen, welche
in Buenos Aires in den drei letzten Tagen hinter einander erfolgt
sind, halten die dortige Bevölkerung in Bthem. Jüngst trat ein
junger Mann in die Waffenhandlung Calle Cuyo, Ecke Florida,
welches gerade das lebhafteste Viertel von Buenos Aires ist. Er
kaufte einen Revolver, lud ihn mit sechs Kugeln vor den Augen des
Geschäftsinhabers und entfernte sich, ohne ihn zu bezahlen. Als
nun der Besitzer, an der Thür angelangt, sein Geld verlangte, schoß
der junge Mann diesen durch den Kops, so daß er todt zusammen-
brach. Dies sah der an der Ecke stehende Polizeisoldat und beeilte
sich, den Verbrecher zu fassen. Ihn tras die Kugel mitten ins Herz,
s» daß er aus der Stelle todt war; zwei weitere Schüffe verwundeten
noch eine Dame, die gerade im Tramway vorübersuhr. Die ent¬
standene Panik war so groß, daß der Verbrecher im Menschengewühl
entkam. Tags daraus Nachts 11'/, Uhr verlangte in einem Caje
ein junger Mann Eintritt in das Lokal, das gerade geschloffen
werden sollte. Der Besitzer verwehrte ihm den Eintritt, woraus der
Mann ihn erschoß und sich ungesehen entsernte. — Ferner wurde

das folgende gcheimnißvolle Verbrechen begangen. Schon in
den ersten Morgenstunden wußte man e8 in der ganzen Stadt, daß
in der Nacht gegen */,12 Uhr in der Calle Montevideo zwischen
Cuyo und CorrienteS Theile eines in einen Sack eingcnähten mensch.
uchen Leichnams gefunden wurden; es fehlten der Kops und die
Extremitäten. Den Nachforschung-n der Polizei gelang es später,
in der Avenida de Mayo zwischen Santiago del Ester» und San
Jose einen zweiten Sack zu finden, welcher die fehlenden Arme und
Beine, aber nicht den Kopf enthielt.

* Kartoffeln haben keine Beine . Dieser Tage fuhr ein
Eomnns auf einem Rover durch die Straßen einer norddeutschen
Stadt, durch das übliche Geklingel die Passanten zum Ausweichen
aufforderud. So kam er auch nach dem Markte, wo es ziemlich
lebhaft war, doch wich auf sein anhaltendes Klingeln alles be¬
reitwilligst aus bis auf dreiSäcke Kartoffeln. Mit diesen kam
w » *Jnfer  Radfahrer in Kollision und da war das Unglück
geschehen; einer der Säcke hatte, das Pedal streifend, einen
großen Riß bekommen und die Kartoffeln fielen zur Erde. Die

L, L . ^ "ktvffeln, eine resolute Bauersfrau, setzte dem
Stahlroßreiter nach, holte ihn auch richtig ein und zerrte ihn
zuruck nach dem Orte seiner That. „Vor bissen kaputen Sack
mot sei mick Entschädigung bethalen. glicks up de Stäe, sosten

'ck na de Polltzei, fostigPennje mot ick dafor hebben, denn
et is n ganz nigen Sack wesen". — „Ja . ich habe aber doch
geklingelt! rechtfertigte sich der Kommis. — „Wat hast Sei?
gebimmclt! Denkt sei denn, de Kartuffeln scheert sich um das
Gebimmel? de Heft kene Bene! Diesem Argumente konnte
sich der lunge Mann nicht entziehen und bezahlte die fünfzigPfennige.

* Ein unbilliges Verlangen . Aus Hermannstadt
wird geschrieben: Bei unS gastirt gegenwärtig eine Operetten-
Gescllschaft, deren Tenor-Buffo. Herr Müller, sich außerordent¬
licher Bebliebthett erfreut. Jüngst bei der Ausführung des
.Viceadmiral" wurde das bekannte Terzett- «Geh'n wir in den

Garten" stürmisch zur Wiederholung verlangt. Der Kapell¬
meister machte sich schon bereit, als Müller abwinkte und, vor
die Rampe tretend, sagte: „Meine Herren, ich kann bei der
Kälte die Damen unmöglich zweimal in den Garten führen,
daö wäre ein unbilliges Verlangen, und ich hoffe, Sie werden
nicht darauf bestehen". Sprach's und verbeugte sich — der
Applaus aber war womöglich noch stärker, als wenn das
Terzett noch einmal wäre gesungen worden.

* Aus den Grüften . Die französischen Blätter beschästigen
sich der Abwechslung halber einmal wieder mit den muthmaßlichen
Schicksalen der„Nauendorffs", das heißt, der angeblichen Nachkommen
des angeblichen„Dauphin Ludwig XVII .", der nicht als zehnjähriger
Knabe im Temple, sondern viel später als „Uhrmacher Naundorff"
gestört! » sein soll. Seine Tochter, die wegen ihrer Ähnlichkeit mit
Marie Antoinette berühmt war, ist mittlerweile gestorben; aber cs
leben noch Enkel Nauendorffs in Holland, von denen einer an der
Dahome-Uniernehmung Thcil genommen hat. Für diese legen sich
nun der boulangistischeAdvokat Laguerre und der niederländische
Advokat Otto Friedricks in's Zeug. Laguerre hat neulich den schon
1844 croffneten Sarg des vermeintlichen„Ludwig XVII ." von
Neuem auSgraben und durch Männer der Wiffcnhast fcststellen lassen,
daß die Knochenreste einem etwa 14jährigcn Knaben angehören,
während der Dauphin Ludwig 10 Jahre 3 Monate alt war, alS er
angeblich unter den Quälereien des Schusters Simon im Temple
sein zartes Leben aushauchte. Zudem besagt das Protokoll d«S
Temple, daß die Leiche des Dauphin nach dem Gebrauche der
Revolutionszeit mit Kalk überschüttet wurde, so daß nichts übrig
geblieben sein kann, während vie vierzehnjährige Leiche ein wohl
erhaltenes Knochengerippr darstellt. Der Dauphin muß demnach die
Quälereien Sicmons überlebt, der ständig betrunkene Schuster muß
eine untergeschobene Leiche beerdigt und die Familie Naundorff muß
demnach Aussicht auf dem nicht mehr vorhandenen Königsthron
haben— schließt Advokat Laguerre. Es gab eine „Nauendorfs
Gesellschaft aus Aktien", welche einen Prozeß gegen den Grasen
Chanibord und dann dessen Erben anstrebt. Diese wird nun wohl
wieder zu neuem Leben erwachen.

* Unter der Kanone . Die Abenteuer des vom Hagelschlag
überraschten 14. österreichischen CvrpSartillcric-Regiments in Wien
finb bereits im Einzelnen bekannt. Nachzutragen ist noch die intern
effante Schilderung, die einer der Verwundeten, der Einjährig-Frev
willige Karl Gsur , ein talentvvllrr Maler, von seinen persönlichen
Eindrücken giebt. Nach dem Neuen Wiener Tagblatt erzählt Gsur
von den Schreckenscenen aus der Simmeringcr Haide: „Mein Pferd
am Zügel hallend, mußte ich Hals über Kops dahinlaufen, ohne zu
sehen, wohin, nur um nicht von den hinter mir daherrasend-n Gc>
schützpserden niedcrgeworsen und übersahren zu werden Plötzlich
strauchelte ich aber, daS Pferd schleppte mich aus dem aufgeweichten
Boden fort, die Zügel entfielen meiner Hand und ich konnte mich
nicht mehr aufraffen— und auS! Gleich hinter mir jagten die
Pferde mit einem Geschütz daher, die Mannschaft war ebenfalls ab'
geworfen worden und die Pferde hatten keine Reiter mehr — daS
wußte ich, denn ich hatte, hinter mich sehend, wahrgenommen, was
mit der Kanone vorging, und als ich nun dalaz und das Geschütz
einherdonnerte, dachte ich mir: „Jetzt wirst D' übersahren und
es ist mit dir vorbei !" In diesem schrecklichen Augenblicke über¬
kam mich aber plötzlich eine Art von Neugierde,  wie das sein
mag, wenn man überfahren wird? Ob es sehr weh' thut und die
Last arg drückt?  Aber da gingen schon die Vorderräder über meine
Brust und ich dachte mir wieder: „Ab, das ist ja gar nicht soa r g,
daS Hab' ich mir ärger  vorgestellt!' Aber freilich, als dann die
Hinterräder, auf deren Achsen die eigentliche Schwere des Geschützes
ruht, über mich gingen, habe ich das Vergnügen ordentlich zu fühlen
bekommen." Gsur raffte sich dann doch wieder aus und schleppte
sich einige Schritte weit fort. Dann brach er aber wieder zusammen,
bis ihn die Rcllungsgesellschastausfaud. Als ihn seinP erd dahin«
schleifte, drangen ihm Hagelkörner in Mund, Nase und Ohren.

* Gin sonderbare» Heirathtgesuch. Was für sonder-
bare Schreiben mitunter an Zeitungsredaktionen gelangen, dafür
bietet der nachstehende, von einem Cigarrenmacher der „Pos. Ztg."
zugegangene Brief einen schnurrigen Beleg: „Ew. HochwohlgeborenI
Ich richte die Bitte an Ihnen, ob Ew. Hochwerthe Herren mich nicht
vor dem sichern Tode bewahren wollen. Ich bin daS Leben müde,
weil ich nicht Glück in der Liebe finden kann, wegen meiner Taub¬
heit, deshalb habe ich heute beschlossen, mich aus der Welt zu schaffen.
Wollen Sie, Hochwcrther Herr, so freundlich sein und mich ein in
den 20er Jahren stehendes Mädchen Nachweisen? wenn auch mit
Fehl. Ich schenke Ihnen dann 100 Stück Cigarrcit mtd bin Ihnen
zu jeder Zeit dankbar. Da ich erst ia 6 Wochen eine neue Stellung
in Magdeburg-Buckau bekomme, so ist eS mir jetzt nicht möglich.
Ihnen schon heute ein Geschenk zu machen. Ich wollte cs gerne
thun, hier ist die Arbeit und der Lohn schlecht, aber in 6 Wochen
wird eS für mich, wenn ich noch am Leben bin, bester. Geehrter
Herr! Da ich taub bin und schon lange Zeit herumgeirrt bin, um
eine Braut zu bekommen, aber Alles vergebens gewesen ist, so bitte
ich sreundlichst meinen Brief zu beachten und Glauben zu schenken.
Ich bin 26 Jahr alt Cigarrenmachcr. Mit Gruß. (Folgt Name
und Adreffe, welche Reflektantinnen in der Expedition der obenge¬
nannten Zeitung erfragen können.)

* Chronik .) Der Schah von Persien wird, wie
nun entgiltig beschlossen ist, Ende August in Petersburg eintreffen
und sich dort zwei Wochen aushalten. — Die bedeutende Malzfabrik
von Deffauer in Bamberg ist vollständig niedergebrannt. Der
Schaden wird aus eine halbe Million Mark geschätzt. — Jngenieur-
Generallieutenant Georg Jwanowitsch Schleifer, einer der rühmlichsten
Berthcidiger von Ssewastopcl, ist in Petersburg nach langer schwerer
Krankheit gestorben.

Heute vor acht Tagen wurde er zu 17- Jahren Zuchthaus ver»
urtbeilt, weil er einen Kleiderschrank mit Inhalt gestohlen hatte,
und heute ist er beschuldigt, zwei Messingplättchen, wie sie die
Fuhrleute als Verzierrung an den Kopfgestellen der Pferde
anbringen, entwendet zu haben; ferner soll er den Versuch
gemacht haben, auch noch die Frühstückstasche des Fuhrmannes
an sich zu nehmen. Der Fuhrmann bemerkte diese Manipu¬
lationen und nahm den Stephan fest. Heute gesteht er AUe-
zu und erhält noch ein halbes Jahr Zuchthaus als Zugabe
zur letzten Strafe.

HI 18 Flaschen Wein vom Besten wurden in der
Nacht zum 20. Juli v. Js . aus einer Nestauraiion ersten
Ranges hier entwendet. Unter diesen befanden sich RüdeS-
hetmer Berg, Rauenthaler, Gräfenbergcrund auch Champagner,
im Ganzen etwa 86 Mark Werth. Den Diebstahl sollen auS-
geführt haben der in dem betreffenden Restaurant thätige
Kellner Aug. E. aus Konstanz und der Hausbursche Wilh. ■
Kl. aus Bechtheim . Sie bestreiten dies, einzelne Zeugen¬
aussagen sind jedoch belastend. Urtheil: Aug.E.freigesprochen,
W. Kl» 5 Monate Gefängniß.

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom - 12 . Juni.

□ Körperverletzung. In einer Wirthfchaft an der
Taunusstraße hier entstand an einem Abend im letzten Früh¬
jahre eine Zwistigkeit zwischen den Gästen. Der Wirth suchte
den Streit zu schlichten und erhielt hierbei einen Stich in den
linken Oberarm. Nach seiner eidlichen Aussage hat der jugend¬
liche Angeklagte ihm diese Verletzung beigebracht. Der Ange¬
klagte wehrt sich mit allen Mitteln gegen seine Verurtheilung
und behauptet auf das Bestimmteste, er sei nicht der Thäter.
Eine als Zeugin vernommene Frau, bei welcher der Angeklagte
gewohnt hat» stellt den Vorgang so dar, als wenn ein Anderer,
ein gewisserO. von hier, der Thäter sein könne, weil derselbe
bei dem Streite ein offenes Messer in der Hand gehabt habe.
Da aber die Zeugin bestimmte Angaben nickt zu machen ver¬
mochte, so erfolgte auf die Aussagen des Verletzten die Ver¬
urtheilung des Angeklagten zu einem Jahr Gefängniß. Nach
der Verkündigung des Urtheils geberdctc sich der Verurtheilte
wie wüthend, er sei unschuldig verurtheilt, schrie er, und warf
dabei sein Portemonnaie zur Erde. Wegen dieser Ungebühr
wurde er in eine sofort zu verbüßende Haftstrafe von drei
Tagen genommen.

HI Diebstahl. Der Knecht Stephan Rehhardt aus
Mainz  nimmt, was er kriegenf«nn. liegen läßt er nichts.

Auszug aus dem Civilstands -Register der
Gemeinde Biebrich.

Geboren:  Am 21. Mai : dem Chemiker Dr. Ludwig
Scherbe! IS . — 22. dem Feldwebel Franz Jäger 1 T. —
23. dem Maurer Friedr. Haberstock IS . —24. dem Gastwirth
Wilhelm Kimmel IT . — 25. dem Metzger Jak. Escher1 S.
(todtgeb.) — 26. dem Backsteinmacher Jak. Weiß IT . — 26.
dem Taglöhner Franz Faßbender IS . — 26. dem Großh.
luxemb. Diener Ludw. P . Schmidt IS . — 26. dem Schneider¬
meister Carl Frtedr. Locke IT . — 26 dem Schuhmachermstr.
Andr. Hutzelmann1. T. — 27. bem Tagt. Franz -fiel. Joseph
Krist IS . — 28. dem Tagl. Heinr. Carl MauS IS . — 28.
dem Tagl. Carl Heinr. August Bernecker IS . — 29. dem
Eisenbahnschaffner Phil. Schmidt IS . — 29. bem Korb-
machermstr. Jul , Ludw. Stichel IT . — 29. dem Fabrikarb.
Ad. Aug. Römer 1 S . (todtgeb.) - 31. 1 T. (uneh!.) - 1.
Juni dem Weichensteller Peter Vogt IS . — 1. dem Rentner
Georg Vogt I T. - 1. dem Rentner Theodor Hassenbach 1S.

2. dem Tagl. Georg Thomas Schwerdt1 S.
P r okl a mi r t : Der verw. Tagl. Nikolaus Schlegel und

die Haushälterin Anna Martha Basse, beide dahier. — Der
Tagl. Friedr. Hock dahier und Sophie SoimS zu Laubenheim.
— Der Dr . med. Frtedr . Heinr . Hermann ! dahier und Wil-
belmine Friederike Elisabeth Lindenstruth zu Wallershausen bei
Cassel. — Der Carl Heinr. Ludw. Pfölkenhaucr, auch Fätken-
häuer gen., Schreiner dahier, und Anna Maria Dullo dahier.
— Der Kanzleigehilfe Leonhard Wilh. Schneider und Maria
Adolphinc Katharina Geßner, beide zu Köln. — Der Tagl.
Johann PH. Jak. DebuS und Eva Margarethe Walther, beide
dahier. — Der Tagl. Phil. Th. Hankammer und Wilhelmine
Katharina Philippine Brech, beide dahier. — Der Fabrikarb.
Johann Ries hier und Elisabeths Braun zu Mainz. — Der
Bäcker und Konditor Carl Wilh. Nau zu Gersbach und Helene
Ruthardt zu Weinsberg.

Verehelicht:  Am 26. Mai der Fabrikarbeiter August
PerSke und Katharina Geis, beide wohnhaft dahier. — Am
2. Juni der Fabrikarbeiter Jak. Wilh Friedr. Egert und
Maria Reitz, beide dahier. — Der FabrikarbeiterPelagius
Gerlach hier und Babelte Schaack zu Wiesbaden. — Am
3. Juni der Taglöhner Adam Eduard Müller und Magdalena
Götz, beide dahier. — Am 6. Juni der Lokomotivheizer Ehrgott
Jul . Gustav Max Jäger und Martha AgneS Eltse Michel¬
mann» beide dahier.

Gestorben : Am 26. Mai Anna Charlotte, T. des Tag¬
löhners Aug. Wolf, alt 8 M. — Am 23. Mat Robert, S . des
Taglöhners Fran, Faßbender, alt 2 T.

Telegraphischer Cours -Kerichl.
Frankfurt, den 12. Juni, 2 Uhr 30.

% Staats -Papiere.
3
4
37,

Reichs-Anlethe
Preußische CvnsolS

5 Griechen
4
6 Italiener Compt.
3

47«
47«
3

90,40
105,
102,10
32.30
36.30
77,50
46,65
98,55
80,-

Oestr. Goldrente
„ Silberrente
, Papierrente

Portugiesen 23,30
am. Rum. R. 97,30
desgl. v. 1890 - ,—
ruff. ConsolSv. 1880100,10

III. Orient-Anleihe
5 Gerb. Tabak-R.
4 Spanier AuSl.

Zolltürken
Cons. Türken
Türken D.

4 Ungar. Goldrente
4 Ungar. Kronenrente
47a 1889er Goldungarn
47a » Silber» „

Argentinier von 87
47a äußere„ „ 88
4 ums. Aegypter
37j priv.
6 Mexikaner compt.

64.50
64,60

101,10

24̂75
97,85
91,40

103,80
83 50
56.50
39,—

104,05
102,30
58,70

Banken.
Reichsbank-Antheile 155,80
Berl. HandelSges. 133,80
Darmstädter Bank 136,60
Deutsche Bank 157,90
Diskonto-Commandit 187,60
Oesterr..Ungar, Bank 812—
Länderbank 200>f2
Oesterr. Credit 2847ä
Ungar. Credit 855—
Ottomanische Bank 124,50

Jndustrie.Papiere.
Norddeutscher Lloyd 97.80
Gelsenkirchener 147,20
Harpener 129,—

Tendenz:  ruhi«.
Nachbörse: Credit 284°/«, DiSkvnto 187,50,

—Lombarden 90»/«

Schlußconrs.
119,50Hibernia

Laurahütte
Bahnen.

Hess. Ludwigs-Bahn
Pfalz.
Buschtherader
Dux-Bodenbachtv
Staatsbahu
Lombarden
Nordwest-Bahn
Elbthal
Jura -Simplon-Bahn
Gotthard-Bahn
Schweiz. Nordost-Bahn

„ Central-Bahn
Verein. Schweizer-Bahn,

Loose.
1860er Loose
Türken-Loose

Wechsel.
Kurz London

„ Paris
0 Wien

Prämie Credit per Juni
per Juli

, DiSc.-C.

124,50

113,95
230,-
382 ‘h
48-

279 7,
90*!«

185-
215«/.
73,80

167.70
118.40
130.40
86,40

124.70
33,45

20,400
81,06

163,-
1«/«

. 3,-
p-r Juni M*

per Jult 2,"u
Papier -Geld. B
Auierik. Banknoten—
Franzos, do. —
Oesterr. do. —
Russische do.

Geldsortcn.
20 Frankeu-St.
20 do. in 7s
Dollar? in Gold
Ducaten

do. al marco
Engl.Sovereigns
Goldalmarcop.K.
Ganzf,Scheideg. „
Hochh. Silber
Holl. Silber
Oesterr. Silber
Ruff. Imperiales

es. Geld-
II gl;05

163,—

_ 16,20
- 16,20

4,17
_ 9,65
_ 9,60
—20,371.'*.
_ 27,80!

Sta«!
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Kr. 134. Mi//mach „Wie sbad ener General -Anzeiger . *

Gfiedef&Cifii) Seidensloff-Fabrik-Union, ZlJNCfli
versendet porto - u, zollfrei zu wirkl . Fabrikpreis , schwarze,
weisso und farbige Seidenstofle jeder Art , von 65 Pfg.
bis Mk. 15.— p. inetre , Mu ster franco . 1607b

| Allia nz - Seidenstoffe |
Beste Bezugsquelle f.Priv . Doppelt .Briefporto n. d. Schweiz

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 13. Junk 1894 . 139 . Vorstellung.

Buch III ., Capitel I.
Lustspiel in 1 Akt, frei nach dem Französischen von A. Bahn.

Personen:
Edmund von Mailly . . . . Herr Rodius.
Lucilir, seine Gattin . . . .  Frl . Eisler.
Eduard Dumont . Herr Barmann.
(Etn Diener . . . . . .  Herr Spieß.

Pension Schotter.
Mein 3 Akten. Nach einer Idee von W . Jacoby , v. Carl Laufs.
' . * Philipp Klapproth . Herr Georg Wander,

_ __ von hier, als Gast.

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 13. Juni 1894 . Zehntes Ensemble -Gastspiel des

Theaters der Modernen . Zum 1. Male : Baronin Reith.
Schauspiel in 4 Akten von Robert Mosch. Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag, den 14. Juni 1894. Elftes Ensemble -Gastspiel des
Theaters der Modernen . Zum 1. Male : Einsame Menschen.

f Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.  _
Bekanntmachung

betreffend daS Ausheb «,»gS-Gefchäft pro 1SS4.
Das diesjährige AushebungSgcschästim Stadtkreise Wiesbaden- '

findet am 13. 14. 15. 16. und 18. Juni statt.
Gemäß der jedem einzelnen noch zugehenden Vorladung haben

sich an diesen Tagen früh 7-/- Uhr im Wahlsaal des neuen
Siathhaus-Gebäudes sämmtliche Militärpflichtigeeinzufinden.
welche bei der Frühjahrs -Musterung nicht zurückgestellt worden sind,
und zwar: Am 13. Juni die als tauglich Borgemusterten de§ Jahr¬
gangs 1872.

^ni die als tauglich Vorgemusterten des Jahrgangs
1873 und ein Theil des Jahrgangs 1874 , soweit erstere wegen hoher
»oosnummer nicht zu den Ueberzähligen gehSren.

15- Juni die als tauglich Vorgemusterten deS Jahrgangs
1874, die Ueoerzähligen der Jahre 1872 und 1873 und die dauernd
mlauglichen.
. .. 3uni die zum Landsturm Destgnirten und die in den

»akgorien̂ °" * “ »ugezogenen Militärpflichtigen der vorbezeichneten
^ la  Lu »! die zur Ersatz-Reseroe disignirten Mannschaften,

>ow>e die zum erniahrig.freiwrlligen Dienst berechtigten, von einem
rruppentberl als Nicht tauglich abgewiescnen jungen Leute.

Vorladungen und Loosungsscheiue sind mitzubringen.
Wer keinen LoosungSscheinhat wird zurückgewiesen.
Die Erörterung der Reklamationen findet an demjenigem Tage I

Fmi,' S" ^ lch-m die Reklamirten zur Vorstellung kommen, und!
jwar am Schluffe des Geschäftes
u h°ben sich hierzu die Angehörigen (Eltern und Ge-
ÖiÄ ..16  J °b«)' deren Erwerbsunfähigkeit die
beding " F 5^^ - Befreiung eines Ersatzpflichtigen

ewzuflndcn, fall, st- nicht durch Krankheit am per- !
Milchen Erscheinen verhindert sind.

»rzukg-n^ ^ rem ^ ° " e ist ein beglanbigtes ärztliches Attest l
^ .^..̂ " «« ationen, welche nicht schon im MusterungS - Geschäst vor-
p -g-N haben, wê en nur dann berücksichtigt, wenn der ReklamationS-
»rund erst nach Beendigung desfelbett cingetreten ist.
-der Sknügende « Entschuldigungsgrund fehlt

erscheint, während des Geschäfts ohne Erlaubnitz
L ? Ser » t oder beim späteren Anfruf « fehlt , verfällt
«in- I na l, bet  Wehrordnung vom 22. November 1888 ja
oBfc«.«' b * 6,8 ,u 30 "der verhältnißmäßige Haft und
?P* m vorzugsweise Einstettu, »g, Behandlung als un-

Dienstpflichtiger, sowie den Verlust deS etwaigen An-
°d-r Zurückstellung vom Militärdienst aus

"ektamatronsgründen zu gewärtigen.
.„ . .̂ ""ruitliche Militärpflichtige haben in einem saubere « An-
kleidet' « «waschen und mit einem reinen Hemd « be-

zur Ausmusterung zu erscheinen.
»uch dar!^ in das AushebungS-Lokal nicht mitgebracht,oarf in demselben nicht geraucht werden.

^Eößt , in trunkenem Zustande
fo Je »LÄ ^ » **« ** "eS Geschäfts in einen

[M'  v en  Anordnungen des Aushebung«.
8°la« l. 5..? " b kommai.dirten  Schutzleute nicht
des GetÄ « ', & e* lonst di« regelmäßige Abhaltuug
Sv sm !’ ftövt ' wird mit einer Geldstrafe bis zu

v-rhältnißmätziger Haft bestraft.-Wiesbaden» den5. Mai 1894.
her ^ » Der Eivil -Borsttzende

«rsatz-Kommission des AuShebunas-Bezirks SladikreiS Wiesbaden.
_ I . V-: Höhn.
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Wiesdaden. — AMr Friedrich-King.
Mittwoch , den 13 . Juni:

2 große NorKklliiiMu 2.
Nachm. 4 Uhr: Extra -Kinder -Borftellung

zu halben Preisen für Kinder und Erwachsene:
Loge I .SV Mk ., Sperrsitz 1 Mk ., 1. Platz
75 Pfg ., 2. Platz 50 Pfg ., Gallerte 25 Pfg.
Das Progr. besteht aus 15 der besten Reper
toirnummern . U. A. : „Der Lehrer und seine
Schüler ", kom. Pantomime.

Abends 8 Uhr:
1. große Komiker-Darstellung.

1. Mal: Clown Lions als ßiiagnsiissur. I. Mal:
Clown UW« Wood u. Herr Hess, amerik. Boxer.
1. Mal: Jockey -Parodie v. Clown Cachemore.
Der holländische Bauer, kom. Scene zu Pferde.
Springpotpourriv. 12 Clowns 1. Mal: Clown
Little Wood, Circusdireetor. $3 “ 50 Hengste.
Auftreten sämmtlicher Specialitäten.

Näheres durch Plakate . 7497

Nene Kartoffel»
erhalte ich heute oder morgen
die erste volle Ladung in dicker
mehlreicher Qualität . Ich bitte
hiermit alle Geschäftsinhaber,
sich von der Qualität und meiner
Preisnotirung zu überz .ugen,
bevor sie Aufträge an Auswärtige
oder andere Firmen übergeben.
Ich stehe mit den leistungs¬
fähigsten Häusern meiner Branche
in Verbindung u. es ist mir daher
möglich, meine Concurrenz zu
übertreffen in Preis u. Qualität.
Wir fahren täglich bei allen Ge¬
schäftsinhabern vor u. bitten um
wohlwollende Unterstützung . 494*
Hochachtend 8 ekeurer . Markt.

Domen
I finden Aufnahme bei Frau

Retzel , Privatentbindungs-
| anstatt , Albrechtstr . 38,3 . 9961*

Jagdhund
Ifrt Pension und Führung von
I einem Kgl . Forstbeamten in der
I Nähe Wiesbadens zu nehmen

gesucht. Gefl. Off. u . K, B. 100
an die Erp,  d . Bl . 482*

Schöne Gelegenheit
fiir Anfänger.

Ein« gut eiliger, mechoursth«
Werkstatt mit Maschinm-
beirieb für Spccial -Maschinru
mit guter Kundschaft billig zu
verkaufen.

Franco -Offerten unter I.  70
an die Expedition ds . Bl . 486»
LIoii ruhigen Leuten, Vater
Cr  und Tochter, wird auf1. Juli
eine kl. Wohnung zu miethen
gesucht. Off. unter H. K. 125
an die Exp, d. Bl.

Kl. KchwalbcherKr.14
Parterre , «in Knfach möblirt
Zimmerchen an 1 odrr 2 Mädchen
zu vermiethen.

Schachllmhe 27
3. St . r ., einfaches möblirteS
Zuiinier zu vermiethen.

ÖJrUtttiBraße 12,
Laden , erhalten junge Leute
Kost und Logis . 488*

Pflanzen
I sind zu haben, alle Sorten.

Blücherstraße 26. P.

llntfiiriiiiries ZeiiM
Beteraiitil- unii Sanimie|r4or|)§

Miesdaden.
Diejenigen Corpsmitglieder, welche

der Enthüllungsfeier des
Blücher -Denkmals

in Caub
am 18. d. Mts. beizuwohnen beab-
sichtigen, wollen sich am Mittwoch,

Iden 12 . d. Mts ., Abends 9 Uhr , zu einer Be¬
sprechung im Corpslokal einfinden. 7492

!_ _ _ Der Borstand.

Freundliche Einladung zum
Iahresfest

des Christi . Vereins j. Männer , Sonntag, 17.Juni.
Festpredigt Nachmittags5 Uhr (Marktkirche).

Festprediger: Herr Pfr. Cordes aus Frankfurt.
Nachversammlung

6Va Uhr in den Vereinsräumen Wellritzstrahe 10.
Eintrittspreis 50 Pfg., wofür Abendessen verab-

reicht wird. _ 7496

£obf4tei6e--fe |idiecnngs=äa||e.
Mitgliederstand: 1800 . Sterberente: 500 Mk.

Aufnahme gesunder Personen bis zum 45. Lebens¬
jahre unentgeltlich, vom 45. bis 50. Lebensjahre 10 M.
— Anmeldungen nehmen entgegen und ertheilen jede
gewünschte Auskunft die Herren: Heil, Hellmundstraße
Nr. 45, IVIaurvr, Rathhaus, Zimmer Nr. 17, hsnius,
Karlstraße Nr. 16. 7161

DickivurWflanM,
schön«, (gelbe runde ) zu haben bei 7312
Gärtner Schneider , Verl. Karlstr . a. d. Schwalb .- Eise nbahn.

MM , „ zumr - “
Müllers Patent - Schwammkissen

I Ersatz für Möbel - und Fenstrrschwämm « sollte in keiner !
| Haushaltung fehlen . 7494

Alleinverkauf bei M. O. Gruhl , Bahnhofstr . 10,
Seifen -Fabrik -Riederlag », Lichte, Parfümerien ic.

IfliLitrausrall
Schuppen u. Kopfansschlag
beseitigt man sofort durch die
ärztlich empfohlene Franz

.Kuhn ' sche  Haarwuchs-
Tinktur (Mk. 1)u.Schnppen-
Pomade (Mk. 1.00 und 1.50.
Nttr acht und sicher wirkend
mit Schutzmarke und verlange
man daher stets die Fabrikate
der Firma F . Kuhn , Pars .,
Nürnberg . Hier beiE. Möbus,
TaunuSstr . 25, C. Brodt , Drog,,
Albrechtstr. 17a, L. Henninger,
Friedrichstr . 16.  1905b

Darlehen
von 100 Mk. gegen Sicherheit
und hohe Zinsen von einem
soliden Manne auf gleich gesucht.
Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Off. unter 1. 73 an die Erp.
d. Bl . 490*

Sunger Handwerker.Anfänger,der durch traurig « Familien¬
verhältnisse in mißliche Lage
gerathen ist, bittet einen Herrn
oder Dame um ein Darlehen
von ca. 100 Mk. Sicherh . vorh.
Gefl. Off, u. J. 68 an die Exp.

l . . St . r ., ist ein sch. Zimmer
mit oder ohne Möbel auf 1. Juli
billig zu vermiethen . 492*

MrGnstao-AönWr.1
Fronispitze l.. möbl . schönes
Zimmer an 1—2 solide Leute
auf Wunsch auch mit Kost billig
zu vermiethen.

MatterstrHe 24,
2. St . L, ei« freundlich möbl.
Zimmcr zu vermiethen.  493*

KleWrnßr 37,
Hth . D . l , erhalten 2 reinliche
Arbeiter Kost und Logis.  483*

AdlerAraße 13,
Hth . 1. St . l., erhalten reiol.
Arberter Kost und Logis . 484»
fftni in Küche und Hausarbeit
^ erfahrenes Mädchen sucht
wegen Abreise der Herrschasti
Stelle . )

Näh . Riehlstr . 7. Hth . B.

Ei«fflufi. ««#. « W,
ucht Monatsstelle . j

Bleichstr abe 37. Hth.  2 Tr . »r.

Eine gut tupf, st«
sucht Monatsstelle. , ,

Wellritzstraße 38. Hth.  D.

billig zu Verkäufern 491*
Röderstraße 3.

~i zweischläf. nußb. lakirte Bett-
^ stelle mitSprungrahme,3theik
Srrgrasmatratze mit Keil (roth)
neu billig zu verkaufen . 495*
Hermaiinstraße 2 ' , Hth. 1 St.

(neu Patent ) billig zu verkaufen
odrr zu vermiethen . 485»
Fr. Bähr , Masseur,Heleuenstr . 14

3
über 3 Mt . alt und wovon 8
männl , sind zu verkaufen.

Kellersirrase 18, 3 Tr . l.

Vorzügliche Roth weine, . „ Bohnenstangen. . - I ferita LUM Beislecken, werden Mflii abaeaeben tiort
ärztlich empfohlen.

ft? 1 ® 1 ^ el M °nte per Fl . 70 Pf.
oiMndisi extra superior per Fl . 80 Pf.

Bei 10 Fl . billiger.
C . BürgeneP | Woinhandlung,

Herrj a b. Verkaufsstellen:
h. u ^Oegonor Nachfolger , Hellmundstrasse 35,

' g ClL Eifert , Neugasse 24.
" u* Louisen - und Schwalbacherstrassen -Ecke.
* , • 7r“g, ROmerberg 7.
Ü a° Um *". eni*,e> Stiftstrasse 18.
a ä!  Kaiser -Friedrich -Ring.c_u,r. ’ -r nearieu

n “ chüler , Adlerstrasso 12.
a Umminger , Steingasse 16.

j6,*r Quint, Markt.
• « . Weber, Moritastrasse 18. 648

fertig zum Beistecken, werden billig abgegeben von
I Fr . Bartels , Holz - und Kohlen -HattdlUNg,
7410 Bleichstraße 1 und Michelsberg 28._
Ofiltl 4 Zot "ti », » u'' Sprungrah »irn , Matratzen , Deckbetten

Vklirn no Mk. 22 Marktstr . 1 . Et . 7228

Schuhwaaren-Ausverkauf.
Wegen Geschäfts-Verändernng verkaufe ich mein ganze»

Lager in

Schuhen und Stiefeln
für Damen , Herr « » und Kinder in nur guter Qualität zu
und unter Selbstkostenpreisen. 6194

Joseph Fiedler,
Neugasse 17.

Dreirad
I noch gut erhalten billig zu ver-
I kaufen. Kellerstrabe 12, Part.

2 Oleander
1paffend für Hotelier , zu verk.

Emserstrabk 01.

. Wegen diflummangei
I suche mein« 2schl, Bettstelle gegen
lischt , umzutaujchen.

Näh . Frankenstrahe 17. 1.

süchtige Berkänferin fttcht,
'J ' Stelle zum 1. Juli , glstch
welcher Branche . Zeogn . können
vorgelegt werden.

Näheres Michelsberg 24, -L

Eine Fra«
wünscht über Tag ein Kind z»
pflegen . Ludwighrase 3, Bart

Nah mädcheu
und ein Lehrmädchen gesucht.
IVIarg. Unk , Friedrichstrabt U.

Vertreter
und Provisions -Reisende ».
Schuhdranche für einen gut
eingeführt . Winter -Consnm-
artikel sucht gegen hohe Prov.
Werthe Lsf . nebst pr . Referenz,
erbeten unter X. »7« an
Haasenstein Li Vogler A .-G.
Zwickau ( Lachsen). 2172b

Ein StfiretHcr
gesucht. Moritzstraße 46, Vdh.
Sieubau.  _

Om Tapezierer,
der im Hause arbeitet , gesncht.
Zu treffen Vorm . 8 - 12.

Wo, sagt die Exp, d. Bl.

1 Meßgerlckrkng
Eine kleine Villa

| billig zu verkaufen.
Näh . Sieue Eolonnade  48.

mit 37 Blatt billig zu verkaufen.
Röderstraße 6 im Friseurlade ».

Eine gute Heige
mit Schul« billig zu verkaufen.
Näheres Wellritzstrabe 37. 2 St.

.recht.' .

gesucht. Langgass« 2.
aufmann sucht für freie Zeit

^ Beschäftigung , als Buch,
führung , Rechnungsbeitragen ic.
ertheilt auch Unterricht in eins.
U. dopp. Buchhalt . Off. suM . 72
an die Exp, d. Bl ._

Jünger Kffer
sofort gesucht.

61ehr . KrtiA,
7495 Rcraderg.
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F.Kuhn'SAlabaster-Creme
und Cremeseife, die besten
Toilettemittel, entfernen alle
Hautunreinigkeiten, als Som¬
mersprossen. Leberflecken, Mit¬
esser rc. und erhalten den Teint
bis ins hohe Alter blendend
weiß und jugendfrisch. Bestes
Vorbeugungsmittel gegen Haut-
rothe. Keine Schminke. (Preis
1.10 II. 2.20 und Cremeseife
50 Pfg.). Attest liegt bei. Man
hüte sich vor werthlosen Nach¬
ahmungen, achte genau aus
Schutzmarke und verlange stets
die Fabrikate der Firma Fran»
Kuhn, Parf,Nürnberg. Hier
bei E. Möbus, Drog., Taunus-
ftr. 25, e. 8roiit,Drog.,Blbrecht.
ftr.l7a,ü.kratr,Trog.,Langg.29.
Otto Siebert,gegenüberd.Raths¬
keller, L. Henninger, Drog.,,
Friedlichst!. 16. 1904b

84er neuen
ialxtiüriiig;
vers. in zarter fetter Waare.
wie solcher in dortig . Gegend
selten zu haben ist, das 10-Pfd.
Faß mit ca.40 St . franco Post-
nachn. Mk. 3.—, 8157b

L. Brolzen, Heringssalzerei,
* Greifswalda. d. Ostsee.

Oote Mapnm boimm
so lange Vorrathp. Kfp. 20 Pf.
Hirschgraben7. 453'

Adolf Schüler.
Attelch' edeldenkender Herr
«WJ oder Dame wäre geneigt,
einer sich momentan in Ver¬
legenheit befindenden Dame1«« Mark
zu leihen? Rückzahlung nach
Uebereinkunft. Off. unter J. 71
an die Exp. b. Bl. erb. 487*

Grosse Gelegenheit!
Xümaillfrte

welss und hochfein hemalt , halte einen Posten
ausserge wohnlich billig * abzugeben.

Preise : Mk . 1.—, 1.30 , 1.50 etc., Milchkannen
dazu 40 u . 50 Pfg.

Alle anderen Emaille-Waarän
ebenfalls sehr billig . Ausstellung dieser

Artikel in meinen Schaufenstern.

i Caspar Führers Riesen-Bazar,
34 Kirchgasse 34.

Großes
Lager

Filz- und

auch
Mechanik

Hüte.

Repa¬
raturen

prompt
und billig.
7468

Eigene
Fabrikation

von

jeder Art,
für jedes

Kandwerk
passend.
Stets

Neuheiten
in

Metzger-
Mützen.

Lager
in

Regen¬schirmen.

FrhkMtrfichMW-&EcharH-
$ntik in Stuttgart.

Aller Urverphrrsi den Versicherten.
Jahresüberschuß in 1893: Mark » 887 417.

Bersicherungsstand . 400 Millionen Mark.
Bankvermögen . . 111 „ „

Darunter Extrareserven . . . 18 „ „

Jitto TlUifprämik«. — Hohe DiOcndkn ftr die VeMkktm.
Günstigste Uerstcherungs öedingttuge » .

>M - Der Rechenschaftsbericht für 1808 ist soeben erschienen und von jedem
Versicherten ans Verlangen unentgeltlich von der Bank zu beziehen . 2174b

Zum weiteren Beitritt laden ein der Vertreter für Wiesbaden:

ltidi . Ad . Meyer , General-Agent, Bahnhofstraße 3.

Tnfal -AiiQifPrhiif wêeB ¥0llstän(1̂ er
I Ulul nllOVöl MUI AufgabedesGeschäfts.

Das Lager muss in ganz kurzer Zeit geräumt sein, deshalb verkaufe meine sämmtlichen

Gardinen , .Portiftrcn , TIsdidecfiien,
W äsclie,W eisiswaaren,R !onieii,itrümpfe,
Kragen , Manschetten , Unterröcke etc.

zu ganz bedeutend ermässigten Preisen aus.

Selten günstige Gelegenheit, da fast alle Waaren von dieser Saison und nur gute solide
Qualitäten sind, bei grosser Auswahl. 7018

17. GesellW . Mftller , Kirehgasse 17.

Mittwoch,13.Juni
ist die

i6
auf der Adolfshöhe

unwiderruflich pi lehtru
Male Sköftkt. „

RestaurantKaletsch
„jur 7?heinlust,44

31 Albrechtstraste 31,
Haltestelle der Straßenbahn.

Erlaube mir dem geehrten Publikum, sowie der
verehrten Nachbarschaft, Freunden und Bekannten hier¬
durch ergebenst anzuzeigen, daß von jetzt an bei mir ein
prima Glas Bier der Henrichs Brauerei zum
Ausschank gelangt; ferner empfehle ich mein Bereins-
ßimmer, welches noch auf einige Tage der Woche frei
ist, nebst separatem Eingang. 7434

Achtungsvoll
A. Kaletsch.

Clrosse

Pyrmonler-Lottarie
gjg- Ziehung schon am 11 . u. 13 . Juli.

•̂ "2458  Gewinnei.*0.11.40,0001
21 Gewinneä 10000 Mark, 3000,|

HZ- 2 ä 1000 .. etc ,etc.
Alle Gewinne mit 90 % Baar zahlbar.

11 Stück 10 Marti
- 25 „

General -Dtbit de Fallois , 72721
WZgr *3 “ 10 Lauggafle 10, Wiesbaden.

r̂ Llioseä1 Mark 29

Ludwig Bsinger Mf.
Inhaber : Ludwig Pohl,

Lager u. Comptoir: MMlltzll , DrilMIlßr. 33,
liefert

üettlacber Mosaik - , Steinzeug“
u . Wandplatten in reichster Auswahl.

Thonplatten u.Trottoirsteine
Falzziegel , Kalk, feuerfeste Steine u. Mörtel,

Tuffsteine.

AeiiPiigköhren, ifitfiinp, goffinhhßftcn
und sämmtliche anderen Kanalisationsartikel.

Portland -Cement,V er bl endsteine
renommirter Werke.

Allein -Berkauf für das Herzogthum Nassau der
Platten- und Terracottafabriken von

Vlllsro ^ & Boch in Mettlack. Merzig re.

Achsen und Reifeisen
für Wagen und Karren, Hemmschrauben, Hilfstabeistw
fertige Hufeisen , Griffstahl liefert in bester Qualität z»
ermäßigten billigsten Preisen.

Ll. LodöUsr in Wiesbaden-
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Societäts -Druckerei.  VerantwortlicheRedaction: Für den politischen Thril und das Feuilleton: Chefrrdacteur Ferdinand Koch-

für den totalen, den allgemeinen Theil und die Inserate: Otto von Wehren.  SämmUich in Wiesbaden.
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